
"Die meisten Karthäuser
wird es sicherlich freuen:
Endlich soll die marode, aus
Rissen, Schlaglöchern und
Flickstellen bestehende
Görtzstraße erneuert wer-
den. Doch die Sanierung der
552 Meter langen Strecke
zwischen Zeppelinstraße
und der Straße 'Am Löwen-
tor' kostet viel Geld", so be-
richtete "Der Karthäuser" in
der Dezember-Ausgabe.
Doch daraus wird nun erst
einmal nichts!

Die Gelder für den Ausbau
der Görtzstraße auf der Kar-
thause sind nun mit Zu-
stimmung aller Koblenzer
Fraktionen aus dem Haus-
halt für das Jahr 2006

herausgenommen worden
und stehen nun im Investi-
tionsprogramm 2008, er-
klärt die Stadtverwaltung.
Grund seien vorgezogene
Kanalbaumaßnahmen in der
Straße "Am Löwentor".
Ausschlaggebend für die
Rückstellung des Ausbaus
"Görtzstraße" dürfte aber
auch ein Schreiben der dor-
tigen Anlieger an den Ober-
bürgermeister Schulte-
Wissermann gewesen sein. 
Hierin wurde mitgeteilt,
dass sich "80 Prozent der
Anlieger gegen einen Voll-
ausbau in 2006 ausge-
sprochen haben." Die An-
wohner begründeten ihre
Haltung auch damit, dass es
keinen Sinn mache, ihre

Straße mit neuen, größeren
Kanälen zu versehen, wenn
der Ablaufbereich "Am Lö-

wentor" auf dem alten, klei-
neren Stand bliebe. 

Weiter Seite 5
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Ergänzende Untersuchung
Kein Fortkommen in Sachen Sportplatz Karthause

5 Jahre

Ein Satz mit “X”: Ausbau wird nix!
Ausbau Görtzstraße wurde aus dem Haushalt gestrichen und auf 2008 verschoben

Die für den 20.12. angesetzte
Sitzung des Ausschusses für
Bauleitpläne, in der als ein-
ziger Tagesordnungspunkt
die Beratung zur Änderung
des Flächennutzungsplanes
(FNP) Bereich Rüsternallee
(Bebauungsplangebiet Nr.
152: Hochschulgebiet am
Südknoten Karth., Änd. Nr. 1)
stand, wurde von Baudezer-
nent Martin Prümm abgesagt.
Inhalt der Sitzung sollten
Anregungen zur Lärmbewälti-
gung und Verkehrsbelastung
in diesem Bereich (Dender-
Gelände) sein. Ergänzende
Untersuchungen, die von ei-
nem Fachbüro durchgeführt
und ausgewertet werden,
konnten zu dem Sitzungster-
min noch nicht vorgelegt
werden. Für die Errichtung des
Sportplatzes Karthause ist die
Änderung des FNP notwendig.

Anfang November hatte sich
die Bürgerinitiative in einem
umfassenden Schreiben an
den Oberbürgermeister Schul-
te-Wissermann nochmals
deutlich gegen die Errichtung
des Sportplatzes ausge-
sprochen: “Für die Anwohner
steht die durch Erfahrung
untermauerte Sorge vor einer
unerträglichen Beeinträchti-
gung ihrer Wohn- und Lebens-
qualität sowie die Überzeu-
gung, dass ein angemessener
Immissionsschutz definitiv
nicht erreichbar ist, im Vorder-
grund. Gleichwohl tragen wir
eine Reihe von weiteren An-
regungen und kritischen An-
merkungen vor und bitten Sie
um sorgfältige Prüfung und
angemessene Berücksichti-
gung.” Mehr zu der Entwick-
lung "Sportplatz Karthause" in
der Februar-Ausgabe.

Die Görtzstaße wird vorerst nur notdürftig geflickt. “Wer
diesen Zustand für ‚noch in Ordnung hält', muss nun bis
2008 damit zurecht kommen," sagt Manfred Bastian,
Vorsitzender der Karthäuser SPD.

Zahlreich kamen die Kinder am 5.12. zum Nikolaus
ins Einkaufszentrum Berliner Ring. Die Aktion wurde bereits
zum 17. Mal von der Interessengemeinschaft des EKZ durch-
geführt. Für alle Kinder hatte der Nikolaus leckere Spekulatius-
Nikoläuse, die von der Backstube Hommen gebacken und ge-
spendet worden waren, dabei. Für die Eltern hielt die Vorsit-
zende der Interessengemeinschaft, Roswitha Jung, wieder
wärmenden Glühwein bereit. Nachdem alle Kinder beschenkt
waren, zog der Nikolaus traditionell durch die Geschäfte und
wünschte den Gewerbetreibenden ein frohes Fest. Jede Menge
Fotos auf Seite 19. Foto: Schupp

Mit Jahreskalender 2006

Mit bereits feststehenden Karthäuser Veranstaltungs- 

und den Abfuhrterminen des Entsorgungsbetriebes.





Verleger und
Herausgeber:

E-Mail:
Internet:

Satz & Repro: 

Erscheinungs-
weise:

Verteilung:

V.i.S.d.P.: 

Freie Mitarbeit:

Anzeigen:

Copyright:

Gerichtsstand: 
Auflage: 

Druck: 

OS-Werbung Oliver Schupp 
Pionierhöhe 31
56075 Koblenz-Karthause
Tel. 0261-55520
Fax. 0261-5791935
info@derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.de
OS-Werbung Oliver Schupp

monatlich - jeweils zum Ende 
des Vormonats

kostenlos an alle Haushalte im
Koblenzer Stadtteil Karthause
Auslegestellen in Waldesch
Oliver Schupp (os)

Bodo Saher, Wilma Döring-Vitt

Oliver Schupp

OS-Werbung Oliver Schupp
Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher
Genehmigung des Verlags.
Terminveröffentlichungen
kostenlos, aber ohne Gewähr.
Keine Haftung bei unverlangt
eingesandten Manuskripten.
Namentlich gekennzeichnete
Artikel geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.
Koblenz
7.200 Exemplare

SAINT-PAUL LUXEMBOURG
2, RUE CHRISTOPHE PLANTIN
L-2339 LUXEMBOURG

Nächste Ausgabe Ende Januar
Anzeigen- & Red.-Schluss 15. Januar
Der Umwelt zuliebe: “Der Karthäuser” 
wird auf 100% Recycling-Papier gedruckt!

“In diesem Sinne wünsche ich allen
Verantwortlichen ein entscheidungs-
freudiges... Jahr 2005.” 
Mit diesem Satz endete im Januar 2005
mein Editorial an dieser Stelle.
Was ist seither geschehen, was wurde
entschieden? 
Für den Sportplatz, für den die Weiche
noch Anfang des Jahres 2005 gestellt
schien, wurde im Juni u.a. dank einer
“umfallenden FBG” die Weiche wieder
umgestellt.
Seither herrscht in dieser Sache wieder
Ruhe. Da 2006 mal wieder ein Wahljahr
ist, die Landtagswahlen stehen uns im
März bevor, dürfen sich die Karthäuser
aber sicherlich über die Fortsetzung der
“unendlichen Geschichte” in 2006 “freu-
en”. Passieren wird wahrscheinlich aber
wieder nichts, so wie die letzten zehn
Jahre auch.
In diesem Zusammenhang sei auch an-
gemerkt, dass es in Sachen Schulsport-
anlagen weitergeht. So berichtete u.a.
der Sprecher der CDU-Fraktion, Hans-
Jörg Assenmacher in seiner Haushalts-
rede, dass die CDU mit Zustimmung der
anderen Fraktionen “die Erneuerung der
Schulsportanlagen Karthause 2006 auf
den Weg gebracht hat.” 471.000 Euro
wurden im Haushalt 2006 für den 
1. Bauabschnitt eingestellt. Die Schulen
wird es zu Recht freuen, können sie doch
schon bald endlich “vor der Türe” Sport
treiben.
Ich begrüße die Wiederherstellung der
vorhandenen Sportanlagen sowie die
geplanten Erweiterungen ebenfalls, ver-
kamen doch vor Jahren getätigte Inves-
titionen (z.B. Weitsprung-, Kugelstoß-
anlagen, Laufbahnen) immer mehr.
Die Kehrseite dieser durchaus positiven
Entscheidung dürfte hingegen zu Lasten
des oben angesprochenen Sportplatzes
gehen! Ich denke, dass mit der Erneu-

erung der Sportanlagen im Schulzen-
trum die Fördermittel aus den Töpfen
für Ganztagsschulen gekürzt, wenn
nicht sogar ganz gestrichen werden. 
Waren diese Fördermittel nicht eines der
Hauptargumente der Verwaltung, Schu-
len, der SPD, Grünen und FDP für einen
Standort “Dender-Gelände”, die letzt-
endlich auch die Freien Bürger zu ihrem
Zick-Zack-Kurs veranlassten?
Waren es nicht die Schulen, die sich
einen nahen Sportplatz für den Sport-
unterricht,  zumindest mit einer 100m-
Laufbahn und Kugelstoßanlage,
wünschten? Jetzt, wo diese und weitere
Anlagen (u.a. auch Fußball-/Basketball-
Kleinspielfeld) im direkten Schulbereich
entstehen sollen, zählt - zumindest für
mich - das Argument für einen “Sport-
platz nahe zur Schule” nicht mehr!
Bei allen künftigen (Standort-) Ent-
scheidungen dürfen die Schulen künftig
kein Entscheidungskriterium mehr sein!
In Zeiten, in denen die Stadt Koblenz für
solche Projekte jeden Zuschuss benötigt,
um sie umsetzen zu können, stellt sich
die Frage, inwiefern in Sachen Sport-
platzförderung nun mit einem Veto der
ADD zu rechnen ist. Doppelte Förderung
wird es wohl auch hier nicht geben -
oder? 
Sollte dem so sein, haben sich Verwal-
tung, SPD, FDP, Grüne, FBG und nicht
zuletzt auch der VfR Eintracht, auf-
grund seines vehementen Festhaltens
am “Dender-Gelände”, auf dem noch
nicht vorhandenen Sportplatz schon
heute ein Eigentor geschossen! 
Mir bleibt dann nur noch, zu so viel Ent-
scheidungsfreudigkeit der genannten
Gruppen zu “gratulieren”! Aus Sicht der
Fußballer für nichts!
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Erstes Eigentor auf 
nicht vorhandenem
Sportplatz? ...seit 5 Jahren vor Ort!
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Heribert Heinrich schlägt Solidaritätsprinzip
bei der Erhebung von Ausbaubeiträgen vor
Die Idee: Wiederkehrende Beiträge könnten wiederkehrende kommunale Probleme lösen 
Fortsetzung von Seite 1
Die Anlieger befürchteten,
dass die kleineren Kanal-
rohre, die Wassermenge, die
von der Görtzstraße käme,
nicht ableiten und sich da-
durch ein Rückstau bilden
könne, der ihnen die Häuser
und Einfahrten "voll laufen
ließ".
Hauptgrund dürften aber
die auf die Anlieger zukom-
menden Kosten sein, welche
als Ausbaubeiträge bei ei-
nem Vollausbau ab März
2006 auf sie zugekommen
wären. Hier sahen sich die
Anlieger, nachdem sie in der
Bürgerversammlung Ende
Oktober mit den Kosten
konfrontiert worden waren,
"vor vollendete Tatsachen
gestellt". "Keiner hat doch so
schnell mit dem Ausbau ge-
rechnet. Wer hat denn heute
schon soviel Geld auf der
Seite", argumentierten die
Bürger. 
Dass der Ausbau allerdings
irgendwann kommen wür-
de, hätte jeder "Görtz-
sträßler" wissen müssen,
schließlich forderten die
meisten seit Jahren eine
Reparatur "ihrer" maroden
Straße. Immer wieder wur-
den die Karthäuser Ratsmit-
glieder diesbezüglich ange-
sprochen und der schlechte
Straßenzustand moniert.
SPD-Ortsvereinsvorsitzen-
der Manfred Bastian kann
daher die Begründung,
"dass nur die Politiker einen
Ausbau wollten, denn die
Straße sei ja doch noch in
einem guten Zustand, die
mit einigen Flickarbeiten
noch keinen Vollausbau
bedürfe", nicht nachvoll-
ziehen. 
Dazu erklärt Bastian, dass
"wir bisher der Bitte der
restlichen 20 Prozent An-

wohner gefolgt sind, die
diesen Zustand nicht länger
hinnehmen wollten. Wer
diesen Zustand in der Görtz-
straße für ‚noch in Ordnung
hält', muss nun bis 2008
damit zurecht kommen!"
"In den Haushaltberatungen
stimmten die Fraktionen der
Herausnahme der Maß-
nahme Görtzstraße zu, weil
in den Beratungen nicht ein-
deutig zu klären war, ob der
Vollausbau derzeit erfor-
derlich ist und die Planun-
gen diesbezüglich sachge-
recht erfolgt sind. Die Aus-
schussmitglieder waren da-
her verunsichert, und kamen
zu dem Entschluss, dass
man erst einmal den Teil
‚Am Löwentor' angeht", er-
klärt CDU-Ratsmitglied
Hans-Jörg Assenmacher. 
Fakt ist nun, dass der Aus-
bau auf das Jahr 2008 ver-
schoben wurde und die
Anlieger somit schon heute
wissen, was in zwei Jahren
auf sie zukommt. Sie kön-
nen sich nun Rücklagen
schaffen, damit der Ausbau
der Görtzstraße dann umge-
setzt werden kann.
"Aus sozialen Gesichtspunk-
ten ist das in Ordnung,
allerdings wird es bis dahin
nur eine notdürftige Repa-

ratur der Schlaglöcher ge-
ben. Alles andere wäre Ver-
schwendung von Haushalts-
mitteln", so Dirk Fischer
vom Tiefbauamt, der mit der
Planung des Ausbaus Görtz-
straße betraut ist. Fischer
hatte bei der Bürgerver-
sammlung deutlich ge-
macht, dass die Straße in
einem desolaten Zustand ist
und eine Sanierung (Abfrä-
sen und erneuern der
Straßendecke) nicht mehr
möglich und auch nicht
"regelkonform mit den
Richtlinien im technischen
Straßenausbau" (RSTO
2001) sei.
Dass die Erhebung von Aus-
baubeiträgen nicht nur bei
den Anwohnern in der
Görtzstraße "Bauchweh" ver-
ursacht, sondern ein Kob-
lenz übergreifendes und
wiederkehrendes Problem
darstellt, hat den SPD-Land-
tagsabgeordneten Heribert
Heinrich in der jüngsten
Stadtratssitzung dazu ver-
anlasst, anzuregen, dass
man die Festlegung von
Ausbaubeiträgen in der bis-
herigen Form generell über-
denken sollte. Seine Idee,
die bereits in anderen rhein-
land-pfälzischen Kommu-
nen angewandt würde, sieht
vor, dass z.B. alle Koblenzer
nach dem Solidaritätsprin-
zip einen monatlich wieder-
kehrenden Beitrag in einen
Topf leisten könnten, mit
denen die zu sanierenden
Straßen repariert werden.
"Ich denke, es ist eine Idee,
die es in den entsprechen-
den Gremien einmal zu dis-
kutieren gilt. So würden z.B.
auch die Arzheimer oder
Metternicher die schlechten
Straßen auf der Karthause
mit bezahlen oder umge-
kehrt. Wiederkehrende Bei-

träge (z.B. 15-20 Euro/
Monat) würden den Ein-
zelnen nicht mehr mit diese
fetten Beträgen auf einen
Schlag, wie es z.B. in der
Görtzstraße der Fall ist,
belasten. Es ist eine Idee, bei
der es herauszufinden gilt,
ob sie die Akzeptanz bei den
Koblenzer Bürgern erhält."
Dass aber nicht auch die
wieder "zur Kasse" gebeten
werden, die erst in jüngster
Vergangenheit Ausbaubei-
träge geleistet haben, sei
dabei auch geregelt. "So gibt
es das Modell, dass diese
Bürger z.B. 20 Jahre von den
wiederkehrenden Beiträgen
befreit werden."
Ob dieser Vorschlag Hein-
richs umgesetzt werden
kann, sei auch abhängig
vom Landtag, der dem-
nächst eine Änderung des
Kommunalabgabengesetzes
berät. "Dann muss man
sehen, wie dieses Gesetz
aussieht und welche Mög-
lichkeiten sich daraus er-
geben", so Heinrich.
Ob die Karthäuser aus der
Görtzstraße schon in diesen
"Genuss" kommen, ist aller-
dings zum jetzigen Zeit-
punkt mehr als fraglich. "Wir
stehen diesbezüglich noch
ganz am Anfang, es ist alles
noch unausgegoren. Noch
ist es nur eine Idee!" Eine
Idee, die Heribert Heinrich
aber auch dazu veranlasst,
weiterzudenken. Er regt zu-
dem an, dass man evtl.
einen weiteren Eigenbetrieb
installiert, der die wieder-
kehrenden Beiträge ver-
waltet und so einsetzt, das
sie gleichmäßig im Stadt-
gebiet verteilt werden. "So
könnte man nach und nach
die Straßen in den Stadt-
teilen zu reparieren."

Oliver Schupp

MdL Heribert Heinrich (SPD)
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Bundesweit setzen sich die
Sternsinger/innen diesmal
unter dem Leitsatz "Kinder
schaffen was! - Los ninos lo
pueden lograr!"  für Kinder
weltweit ein. 
Jedes Jahr schaffen es aufs
Neue die Sternsinger, Bot-
schafter Gottes zu sein. 
Im Mittelpunkt der Aktion
stehen in diesem Jahr ar-
beitende Kinder. Gerade
ihnen soll eine Möglichkeit
eröffnet werden, die Schule
zu besuchen und Möglich-
keiten für Freizeit zu haben.
Zielland der Hilfe ist Peru.
Jährlich können mit den
Mitteln aus der Aktion rund
2.000 Projekte für notlei-
dende Kinder unterstützt
werden.
In unserer Pfarreiengemein-
schaft sind die Sternsinger/
innen unterwegs:

In St. Beatus gehen sie am 7.
und 8. Januar 2006 von
Haus zu Haus. 
In der Filialgemeinde St.
Michael sind sie auch am 7.
und 8. Januar 2006
unterwegs. Wer hier den
Besuch wünscht, möge bitte
rechtzeitig im Pfarrbüro St.
Beatus/St. Hedwig, Tel.:
56300, Bescheid geben.
In St. Hedwig gehen die
Sternsinger/innen am 8.
Januar 2005 zu den
Familien, die sich telefo-
nisch im Pfarrbüro, Tel.
56300, angemeldet oder
sich in die Listen in der
Kirche eingetragen haben.

Es gibt auch die Möglichkeit,
selbstklebende Handzettel
mit dem Segensspruch aus
den Gottesdiensten mit
nach Hause zu nehmen. 

Am 7. und 8. Januar werden die Sternsinger aus den
Karthäuser Gemeinden wieder von Haus zu Haus ziehen.

“Kinder schaffen was!”
20*C+M+B+06: Die Sternsinger/innen kommen

Praxisübergabe
Dr. Gerd Jegust

Zahnarzt
Zum 1. Januar 2006 übergebe ich meine Praxis

Herrn Jurij Buchmiller, Zahnarzt
Für das jahrzehntelang entgegengebrachte Vertrauen danke ich allen meinen
Patienten und bitte Sie, dieses auch meinem Nachfolger entgegenzubringen.

Praxisübernahme
Ab dem 1. Januar 2006 führe ich die Praxis des Herrn Dr. Jegust weiter.

Jurij Buchmiller, Zahnarzt 
Pfuhlgasse 20, 56068 Koblenz, Tel.: 0261 / 14563

Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb bietet wieder zwei
Termine für die Abfuhr der
Weihnachtsbäume an. 
Die Bürger können zwisch-
en einem früheren und ei-
nem späteren Termin wäh-
len. 

Die erste Sammelaktion
auf der Karthause  (Bereich
1 u. 2) wird am Dienstag,

17.1., Bereich 3 am 18.1,
die zweite am 6.2. (B1+2)
bzw. 7.2 (B3) erfolgen. 
Der Entsorgungsbetrieb
bittet, Bäume - vom Baum-
schmuck befreit - erst am
Abfuhrtag morgens bis 
7 Uhr an die Straße zu
legen und keinen sons-
tigen Grünschnitt zur Ab-
holung der Christbäume
hinzuzufügen.

Zwei Abholtermine für 
die Weihnachtsbäume



Sabrina Quiring,
Eisenacher Str. 6, und
Sascha Thorsten Venus,
Lahnstein.

Gerhard Willi Alex,
Schützenstr. 29, und
Monika Pauline Rudolph,
Görtzstr. 40, 

Josefa Marie Fimml, 
Am Vogelschutzpark 30

Emma Hellweg, geb. Zier, 
Am Falkenhorst 11

Sophie Gertrude Elisabeth
Melchior, geb. Marx, 
Magdeburger Str. 13-15

F A M I L I E N N A C H R I C H T E N DER KARTHÄUSER
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

HOCHZEITEN STERBEFÄLLE

Mika Paul Volk 
* 22.11.05

3.050 Gramm
50 cm

Helene Katharina
Müller

* 19.10.05
3.530 Gramm

52 cm

Carl Phillip Winter
*17.10.2005

3.500 Gramm
54 cm

Sind Sie auch
stolze(r) Mama,
Papa, Oma, Opa,
Tante oder Onkel

geworden?
Dann kann schon nächs-
ten Monat Ihr Liebling auf
dieser Seite vorgestellt
werden. Voraussetzung-
en: Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser und
nicht älter als ein Jahr sein.
Schicken Sie uns ein Foto
von Ihrem Wonneproppen
mit folgenden Angaben:
Vorname(n), Name, Ge-
burtstag, Gewicht und
Größe. Anschrift: siehe
Impressum S. 3

www.derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.dewww.derkarthaeuser.de
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Der Männerkreis der Ge-
meinde Koblenz-Karthause
lädt alle interessierten Bür-
ger zu einem Neujahrs-
Konzert am Samstag, 14.1.
2006, 17 Uhr, ins Dreifaltig-
keitshaus ein. 
Zur Aufführung kommen
Werke von Buxtehude, Albi-
noni, Bach, Piazzolla, Pillney,
Kreuder und Reisfeld/
Marcuse. Mitwirkende sind

der Kirchenchor der Ge-
meinde, Leitung Annette
Rohland, der Spielkreis für
alte Musik der Gemeinde
Koblenz-Mitte, Leitung
Maria Schemm (auch Orgel),
Magdalena Rudoff, Johannes
Rudoff, Gerlind Hentschel,
Eberhard Neumann und
andere, Lesungen Hermann
Burck, Leitung Siegfried
Hahn.

Kostenlose Deutschkurse starten
Hilfe und Unterstützung bei Integration und Berufseinstieg - Infotag am 11.1.2006
Endlich geht es weiter mit
den Deutschkursen des LOS-
Projekts, organisiert von der
StadtBibliothek und der Vhs.
Dieses Projekt bietet den
ausländischen Neubürgern
im Stadtteil „Karthause-Flug-
feld” die Möglichkeit,  kos-
tenlos Deutsch zu lernen,
ihre Deutsch-Kenntnisse auf-
zufrischen oder aber zu er-

weitern. Hierzu findet am
Mittwoch, 11. Januar 2006,
14 Uhr, im Dreifaltigkeits-
haus am Berliner Ring ein
erster Informationsnachmit-
tag statt. Alle Interessenten
sind dazu herzlich einge-
laden. Das sechsteilige Lehr-
buch „Delfin” (drei Bücher,
drei CD-ROMs) wird eben-
falls kostenlos zur Verfü-

gung gestellt. Nach regel-
mäßiger Teilnahme erhalten
die Kursabsolventen eine
offizielle Bescheinigung. Die
Kurse bieten zudem die
Möglichkeit, sich darüber zu
informieren, wie man sich als
neuer Mitbürger leichter in
einem fremden Land einlebt
und zurecht findet - oder
aber, wie man beim Einstieg

in die Berufstätigkeit unter-
stützt wird. Der Unterricht
findet jeden Mittwoch und
Donnerstag, je nach Gruppe,
von 14 bis 15.30 Uhr oder
von 15.30 bis 17 Uhr im
Dreifaltigkeitshaus statt. Die
Dozentinnen sind Gabriele
Handschuch (Tel.: 5796041)
und Zilfira Henry-Thommes
(Tel.: 1338692).

Projektgruppe 
"Sicherheit im Alter"
Vier Berater sind für die Karthäuser da

Neujahrskonzert
des Männerkreises

Gerade ältere Mitbürger-
innen und Mitbürger haben
häufig Angst, Opfer einer
Straftat zu werden. Das
kriminalpräventive Gre-
mium der Stadt Koblenz, die
Initiative "Sicherheit in unse-
rer Stadt", sah im Jahre 1999
deshalb Handlungsbedarf
und rief dieses Projekt ins
Leben.
1999 wurden daher 20 und
2005 noch 10 weitere Senio-
rensicherheitsberater/innen
ausgebildet. Unter Senioren-
sicherheitsberater/innen
sind Senioren zu verstehen,
welche durch gezielte Aus-
bildung in die Lage versetzt
werden, als Multiplikatoren
anderen Senioren Tipps und
Erfahrungen für die eigene
Sicherheit weiterzugeben.
Dies kann durch Gespräche
mit Freunden, Nachbarn,
etc. geschehen, aber auch
durch Vorträge in Alten-
heimen, bei Vereinen oder
durch gezieltes Ansprechen
bei beobachtetem Fehlver-
halten anderer. 
In einer zweitägigen Schu-
lung beim Präventionskom-
missariat K 15 des Polizei-
präsidiums Koblenz sind die

Berater in Themenfeldern
wie subjektives Sicherheits-
gefühl, Verhalten in Not-
situationen, Straßen- und
Haustürkriminalität, Ab-
sicherung von Gebäuden,
Verkehrssicherheit usw.
unterrichtet worden.
Die Seniorensicherheitsbe-
rater/innen sind als ehren-
amtliche Mitarbeiter/innen
für die Stadt tätig und
können sich anhand eines
Ausweises legitimieren.
Selbstverständlich ist die
Beratung kostenlos.
Auf der Karthause sind ins-
gesamt vier Berater aus-
gebildet worden. Sollten Sie
Fragen zu dem Themen-
komplex "Sicherheit im
Alter" haben, so können Sie
gerne mit den nachfol-
genden Personen Kontakt
aufnehmen: Frau Gertraud
von Grävenitz, Tel. 52269;
Herr Horst Heinz, Tel.
51811; Herr Dietmar Reiser,
Tel. 82805; Herr Arnold
Schwarting, Tel. 54119.
Gerne können Sie sich auch
an die Geschäftsstelle der
Initiative "Sicherheit in unse-
rer Stadt" wenden, Tel. 129-
4460.
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im Januar
Karthause 1:

Altpapier 09.01
Gelber Sack 09.01.

30.01.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 09.01.
Gelber Sack 09.01.

30.01.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 09.01.
Gelber Sack 09.01.

30.01.
Grünschnitt -

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.
Karthause 2: Ab Zeppelin-
str. Am Flugfeld, Berliner
Ring m. Nebenstr., Mosel-
weißer Hang
Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
25.2. und 7.10.
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

mit “Schu-Wi”
Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann hält auch im kom-
menden Jahr wieder Bür-
gersprechstunden ab. 
Die Bürgersprechstunden
werden im Saal 103,
neben dem Historischen
Rathaussaal, durchge-
führt. Alle Sprechstunden
beginnen um 14 Uhr.
Der Oberbürgermeister
wird von einem Mitarbei-
ter des Hauptamtes be-
gleitet, der auch die Ter-
mine koordiniert. Interes-
sierte Bürger/innen wer-
den gebeten, einen Ter-
min mit Wolfgang Breit-
barth unter Telefon 129-
1220 zu vereinbaren.
Die Termine im Jahr 2006:
Donnerstag, 26. Januar
Mittwoch, 15. März
Donnerstag, 27. April
Dienstag, 06. Juni
Dienstag, 27. Juni
Donnerstag, 31. August
Mittwoch, 04. Oktober
Dienstag, 14. November

Jhv der Siedler
Am Samstag, 21.01.2006,
findet im Jugendheim St.
Beatus die Jahreshauptver-
sammlung der Siedlerge-
meinschaft Koblenz-Kar-
thause statt. Im Rahmen
dieser Veranstaltung wird
der Vorstand neu gewählt.
Beginn ist um 14 Uhr.
Im Anschluss an die
Jahreshauptversammlung
findet der traditionelle
Filmnachmittag statt.

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

KURZ & BÜNDIGi

Treffen
“Bei Costa” 
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet erst wieder
im neuen Jahr, am Mitt-
woch, 18. Januar, um 20
Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Interessierte
Bürger/innen sind herz-
lich wilkommen.

ORTSRING

Mit dem Heinrich-George-
Film "Reifende Jugend"
(1933) setzen das Kultur-
und Schulverwaltungsamt
der Stadt Koblenz und das
Bundesarchiv am Dienstag,
10. Januar 2006, 19.30 Uhr,  
ihre Filmreihe "Pädagogen
und Pennäler" im Bundes-
archiv fort.
"Reifende Jugend" entstand
im Spätsommer 1933.
Produktion und Regie führte

der Routinier Carl Froelich.
Das Gymnasium der alten
Hansestadt Stralsund hat
eine lange Tradition. Im 13.
Jahrhundert bauten Zister-
zienser das Kloster. Viel
später war dort Ernst Moritz
Arndt als Schüler. Jetzt, in
der Weimarer Zeit, gibt sich
die Anstalt deutsch-
national. Der Versailler
Vertrag findet Verachtung.
Im Unterricht wird der pol-

nische Einfall 1921 in
Oberschlesien nachgespielt.
Drei Mädchen, deren
Lyzeum selbst keine Reife-
prüfung durchführt, dürfen
die Abiturklasse der Jungen
besuchen. Ein Dreieckskon-
flikt bahnt sich an. Der
Abiturient Knud entdeckt
seine erste große Liebe zu
Elfriede. Die Mitschülerin
dagegen empfindet für ihn
nur gute Kameradschaft; ihr
ganzes Herz öffnet sie dem
verehrten jungen Klassen-
lehrer. Erst der erfahrene
Studiendirektor kann zu-
letzt bewirken, dass Knud -
statt zu versagen - die Reife-
prüfung seines Lebens be-
steht. 1933 gab es das
Prädikat "Künstlerisch be-
sonders wertvoll". 1945 ver-
boten die Alliierten Mili-
tärregierungen den Film. 
Es spielen mit: Heinrich
George, Albert Lieven, Peter
Voß, Hertha Thiele.

“Reifende Jugend” von 1933
Aus Filmreihe "Pädagogen und Pennäler" am 10.1. im Bundesarchiv

Der neue Abfallratgeber
2006 mit den wichtigsten
Terminen und Neuigkeiten
über die Abfallwirtschaft in
Koblenz wird noch bis
Silvester 2005 verteilt.
Wer nach dem 31.12.2005
immer noch kein Exemplar
per Post erhalten hat, kann
sich diese Broschüre beim

Bürgeramt, Gymnasialstr.
4-8 , bei der Information am
Rathausgebäude I oder beim
Koblenzer Entsorgungsbe-
trieb in der Schlachthof-
straße 34-44 abholen.
Des Weiteren werden Rekla-
mationen unter Tel. 129-
4523/4527/4518 u. 4519
entgegen genommen.

Abfallratgeber 2006  
Verteilung an Silvester abgeschlossen



DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L

10

Zu Artikel "Wildes Parken
auf städtichem Grün",
hier Brief der FDP-Rats-
frau Ursula Schwerin an
den OB aus “Karthäuser
Dezember”.
Es ist wirklich schön und
auch sehr gut, dass sich
Frau Ursula Schwerin so
für die Karthause einsetzt.
Aber zu dem o.g. Artikel
muss ich als autofahrende
Bewohnerin der Altkar-
thause einige Sätze loswer-
den. Das "wilde Parken"
begann mit der Bebauung
der gegenüberliegenden
Seite, des Kundenparkge-
ländes der Sparkasse, Apo-
theke und damals noch des
Frisörgeschäfts Thelen.
Die Handwerker und neu-

en Bewohner dieser Häu-
ser benutzten ganz selbst-
verständlich die freie Park-
fläche, die eigentlich den
Kunden vorbehalten war.
Was also tun, wenn Sie
dort etwas zu erledigen
hatten? Heute parken
keine Handwerker und
Bauarbeiter mehr, sondern
die Hausbewohner der Neu-
bauten. Und diese haben
ihre Autos auch auf der
Schotterfläsche stehen. 
Eigentlich muss man ja bei
einem Neubau auch für die
Parkplätze sorgen (wir
mussten dies jedenfalls,
als wir auf der Altkarthau-
se gebaut haben), aber
heute ist ja alles anders,
oder sollte ich mich da

irren? Das zur Situation,
nun etwas zum Zustand
des städtischen Grüns:
Hierzu sei gesagt, dass die
Stadt diese Grünfläsche
wahrlich nicht pflegt!!!
Gemäht wird nur, wenn
man als Autofahrer wirk-
lich nicht mehr die Aus-
fahrt einsehen kann. Einen
Trampelpfad gibt es schon
seit der Wieseneinsaat,
und auch jetzt ist das Un-
kraut auf der verbleiben-
den Fläche gut zu sehen.
Vielleicht hätte man dieses
"Grün" auch etwas anders
gestalten können, wenn
man sich die Mühe ge-
macht hätte.

Ursula Jackowski
Lippestraße

Auf den Brief der Karthäuser
Ratsfrau Ursula Schwerin, in
dem sie das “wilde Parken”
auf städtischem Grün im
Bereich Einmündungsbe-
reich Zeppelin-/Zeisigstraße
monierte (“Der Karthäuser”
berichtete), antwortete die
Verwaltung am 9. Dezem-
ber. Baudezernent Martin
Prümm teilte der Karthäuser
FDP-Vorsitzenden mit, dass

“auf Betreiben der Anlieger
auf besagter Grünfläche ein
Bereich als Stellplatz für
zwei PKWs mit einer Schot-
terschicht befestigt wurde.”
Prümm bedauert, “dass die
Allgemeinheit von diesem
Angebot über Gebühr Ge-
brauch macht und daher die
Grünflächen oft wild be-
parkt werden”. Er teilte
Schwerin mit, dass das

Tiefbauamt die besagten
Grünflächen mit Findlingen
oder einem Geländer ein-
grenzen wird. Im Anschluss
daran werde der Eigenbtieb
Grünflächen- und Bestat-
tungswesen die restliche
Fläche herrichten und be-
pflanzen. “Wir sind bemüht,
diese Maßnahme noch in
diesem Jahr durchzufüh-
ren”, so Prümm. (os)

“Wildes Parken” begann mit der
Bebauung der anderen Straßenseite

Grünfläche wird eingegrenzt

ZÜNDSTOFF   LESERBRIEF
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Am 17. Januar 1936 wurde
Marianne Erbar in der da-
maligen elterlichen Woh-
nung “Am Fort Konstantin”
geboren. Noch in jungen
Jahren zog sie mit ihren
Eltern in ein Siedlerhäus-
chen im Drosselgang. 
Auf der Altkarthause be-
suchte sie Kindergarten und
Volksschule und lernte
später ihren Mann Hans-
Georg kennen, mit dem sie
ihre erste gemeinsame Woh-
nung in der Goldgrube be-
zog und einen Sohn und
eine Tochter zur Welt
brachte.
Nach einigen Jahren “weg
von der Kaddaus” erfasste
sie das Heimweh nach dem
Höhenstadtteil, und so zog
es die Erbars vor über 40
Jahren wieder zurück ins
Elternhaus im Drosselgang.

Marianne, stolze Oma zwei-
er Enkelkinder, zählt zu der

Sorte Mensch, die nichts
erschüttern kann, die immer
gut gelaunt sind und denen
stets ein flotter Spruch über
die Lippen kommt. Sie trägt
ihr Herz am rechten Fleck,
ist hilfsbereit und humor-
voll. Mitglied ist Marianne
Erbar in einigen Karthäuser
Vereinen. Neben der AWO,
der Kirmesgesellschaft und

der kfd St. Beatus engagiert
sich die Jubilarin seit über 40
Jahren vor allem bei “ihren
Karthäuser Möhnen”, wo sie
als Vorstandsmitglied zu
den kreativen Köpfen zählt.

Neben den Möhnen liegt
Marianne ihr wöchentliches
geselliges “Kaffeekränz-

chen” mit ihren Freundinnen
besonders am Herzen. Jeden
Dienstag wird bei Kaffee und
Kuchen in lockerer Runde
geklönt.
Der “Karthäuser” gratuliert
an dieser Stelle ganz herz-
lich der “Möhn’ mit Herz und
Humor”, Marianne Erbar.

Oliver Schupp

Eine Möhn’ mit Herz und Humor wird 70
Marianne Erbar rundet am 17. Januar - Geselligkeit ist für Karthäuserin besonders wichtig

M. Kalinowski stellt in der "Art-Galerie" aus
Mit einer Vernissage startet am Samstag, 14.1., ab 13 Uhr,
die neue Ausstellung in der "Art-Galerie" des Friseursalons
Schupp. Bis März zeigt der Karthäuser Fotograf Mietek Kali-
nowski Fotos auf beschichtetem Canvas-Leinengewebe (für
Kunstreproduktionen und Bilddruck). Diese Bilder wurden
mit farbintensiven Dyefarben auf feinster Leinwand produ-
ziert. Von der Ausstrahlung der Bilder kann sich am Eröff-
nungstag, oder auch später,  jeder selbst überzeugen. Inter-
essierte sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist wie immer
frei, Spenden - dieses Mal für die Jugendarbeit der Narren-
zunft “Grün-Gelb” - sind gerne gesehen. Foto: Kalinowski
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Sehr zahlreich erschienen
die "Karthäuser Löwen"
beim Dezember-Fantreff im
"Vereinslokal Bei Costa". Mit
dem TuS-Geschäftsstellen-
leiter und A-Jugend-Trainer
Uwe Koschinat konnte man
nach Peter Simon erneut
einen interessanten Gast
aus der Riege der Vereins-
verantwortlichen willkom-
men heißen. Da die meisten
Fans "uns Uwe" nur als
Spieler bzw. seit der jüng-
sten Vergangenheit auch als
Leiter der Geschäftsstelle
kennen, erhielten sie ein völ-
lig neues Bild von der Person
Uwe Koschinat. Er erwies
sich als sehr eloquenter Ge-
sprächspartner, der genau
weiß, was er sagt und tut
und auch abseits des Fuß-
ballplatzes eine Bereicher-
ung für die TuS darstellt.
So wurden an diesem Abend
die unterschiedlichsten Be-
reiche und Themen disku-
tiert. Von der Arbeit in der
Geschäftsstelle, für die sich
Koschinat eigens drei Jahre
lang von seinem Job bei der
Sparkasse Koblenz beurlau-
ben lies, das Amt des A-
Jugendtrainers, über die
Entwicklung des Zuschauer-
aufkommens, der Fanszene
und des Fanartikelverkaufs,
bis hin zur Zukunft der TuS
bei einem möglichen Auf-
stieg in die zweite Liga -
stand Uwe Koschinat den
Karthäusern Rede und Ant-

wort. Mit auf den Weg gaben
die "Löwen" dem "Mann für
alle Fälle" (in Vertretung fun-
giert er auch regelmäßig als
Stadionsprecher) die Idee,
im Stadion eine Familienbox
nach dem Modell des KSC
(Wildparkstadion) zu instal-
lieren. Hier könnten die Kin-
der in einem abgegrenzten
Bereich unter den Augen der
Eltern spielen. Die Tatsache,
dass viele Kleinkinder mit
ihren Eltern zu den TuS-
Spielen kommen und die
Zuschauerzahlen bei anhal-
tendem Erfolg weiter stei-
gen werden, würde es die-
sen Eltern leichter machen,
ihren und auch den zukünf-
tigen Fan-Nachwuchs selbst
bei zuschauerträchtigen
Spielen weiterhin mitneh-
men zu können. 
Weiter wurde über den P&R-
Service gesprochen. Koschi-
nat bat in diesem Zusam-
menhang, dass die einge-
setzten Pendel-Busse stär-
ker genutzt werden müs-
sen. 

Nach rund drei interessan-
ten Stunden wurde Uwe
Koschinat mit Beifall von
den "Löwen" verabschiedet.
Auch an dieser Stelle möch-
ten sich die Karthäuser Fans
nochmals ganz herzlich bei
Uwe Koschinat für einen
kurzweiligen Abend bedan-
ken. Es hatte sich wirklich
gelohnt. Frank Lejeune

TuS-Geschäftsstellenleiter Uwe Koschinat (am Kopf sit-
zend) stand den “Karthäuser Löwen” rund drei Stunden
Rede und Antwort. Foto: Schupp

“Mann für alle Fälle”
zu Gast bei den “Löwen”
TuS-Urgestein Uwe Koschinat stand Rede und Antwort
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Am Freitag, 6. Januar, und
Samstag, 7. Januar 2006,
steigt zum zehnten Mal der
Koblenzer City-Cup, die
Hallenfußball-Meisterschaft
in der Sporthalle Oberwerth.
Mit dabei ist auch die erste
Mannschaft des VfR Ein-
tracht Koblenz.

An der Jubiläumsauflage der
Koblenzer Stadtmeister-
schaft nehmen 20 Vereine
aus dem Stadtgebiet teil.
Besondere Würze bringt die
Tatsache, dass Teams von
der D-Klasse bis zur Regio-
nalliga am Start sind.
Angeführt wird das Teilneh-
merfeld durch das Aushän-
geschild unserer Region,
TuS Koblenz. Zahlreiche
Duelle “David gegen Goliath”
sind also garantiert.
Im Rahmen des Turniers
bestreitet die von Rudi
Gutendorf trainierte Lotto-
Elf ein Benefizspiel gegen
eine Koblenzer Stadtaus-
wahl. Für die Lotto-Elf wer-
den u.a. Weltmeister und
Präsident des 1. FC Köln,
Wolfgang Overath, sowie
Europameister und TuS-
Manager Stefan Kuntz die
fußballerische Trickkiste
öffnen.
Die Einnahmen kommen
dem "Thomas Weber Fond"
zu Gute. Thomas Weber ver-
starb vor kurzem bei einem
Spiel für "seinen" FC Urbar
und hinterlässt Frau und
Kinder. 

Ein weiterer Grund, sich den
zweitägigen Budenzauber in
der Sporthalle Oberwerth
auf keinen Fall entgehen zu
lassen.
Die Veranstalter freuen sich
auf eine große Zuschauer-
kulisse - in diesem Zusam-
menhang bietet das Bistro-
rant der Sporthalle traditio-
nell zum City-Cup sportler-
freundliche Preise.
Anfang Dezember fand die
Gruppenauslosung für den
10. City-Cup statt. Winfried
Höfer vom Stadtsportver-
band zog dabei folgende
Einteilung der Mannschaf-
ten:

Peter Simon (Sportwart TuS Koblenz), Egon Bouillon (Vor-
sitzender FC Urbar), Josef Ganser (Vertreter Lotto-Elf), Josef
Hens, Winfried Höfer (beide Stadtsportverband) mit dem
offiziellen Plakat zum Jubiläumsturnier. Foto: Schupp

Zehn Jahre City-Cup
Jubiläumsturnier für einen guten Zweck

Spfr. Goldgrube
TSV Lay
VfL Kesselheim
SV Pfaffendorf
FV Rübenach

VfB Lützel
Spfr. Moselland
VfR Eintr. Koblenz
TuS Immendorf
FC Metternich

TuS Arenberg
FC Horchheim
BSC Güls
SV Anadolu Spor 
Rot-Weiß Koblenz

TuS Neuendorf
FC Arzheim
SC Moselweiß
TuS Niederberg
TuS Koblenz

GR
UP

PE
 A

GR
UP

PE
 B

GR
UP

PE
 C

GR
UP

PE
 D

Der VfR Eintracht Koblenz lädt
alle interessierten Kinder ganz
herzlich zu einem neuen
Schachkurs ein. Der Kurs be-
ginnt am Dienstag, 17. Januar
2006, um 16 Uhr und soll
dann jeweils dienstags von  16
bis 17 Uhr fortgeführt werden.
Er ist für alle Kinder gedacht,
die schon über geringe  Grund-
kenntnisse verfügen, wie zum
Beispiel “Figuren ziehen”,
“Schach bieten”, “Matt setzen”.
Aktuell nehmen ca. 40 Kinder

in verschiedenen Spielstärke-
Gruppen am Jugend- und
Kinderschachtraining des FvR
Eintracht teil.
Der Kurs findet im alten Club-
heim des VfR statt. Das Club-
heim befindet sich auf der
Tennisanlage gegenüber der
Shelltankstelle. Ein großer
Parkplatz ist vorhanden.
Interessierte sind auch zum
Schnuppern herzlich einge-
laden. Infos erteilt Rolf Graw
unter Tel.: 0261/ 51453

Schachkurs für Kinder



Auch in diesem Jahr steigt
wieder das beliebte Som-
merlager der KaJu St.
Hedwig. Von Samstag,
15.07.2006, bis Freitag,
28.07.2006, geht es an die
belgische Grenze, in das
malerische Städtchen Mon-
schau. Hier war die KaJu
bereits in den Jahren 1989
und 1999 zu Gast.

Die Jugendherberge Mon-
schau-Hargard befindet
sich in ca. zwei Kilometer
Entfernung zur romanti-
schen Altstadt von Mon-
schau in der Eifel. Auf
einem Höhenzug gelegen
und von Wald und Wiesen
umgeben, bietet sie ideale
Voraussetzungen, um Spaß
in der Natur zu erleben. Die
direkte Nähe zum "Hohen
Venn" eröffnet die Mög-
lichkeit zu ereignisreichen
und spannenden Tagen in
freier Natur. 

Die Jugendherberge ver-
fügt über 131 Betten in 25
Zimmern. Außerdem ste-
hen ein Billard, Kicker und

Tischtennisplatten zur Ver-
fügung. Der Disco-Raum
mit kompletter Licht- und
Musikanlage sowie die
gemütliche Grillhütte sor-
gen dafür, dass auch Spaß
und Geselligkeit nicht zu
kurz kommen. 

Die Umgebung bietet zahl-

reiche Möglichkeiten der
Freizeitgestaltung, hierzu
zählen z.B. Senfmühle,
Glasbläserei, Das rote Haus
(Museum), Sommerrodel-
bahn, Wanderung durch
das Hohe Venn u.v.m.

Im Reisepreis von 225 Euro
sind Bustransfer, Unter-
kunft in der Jugendher-
berge, drei Mahlzeiten täg-
lich, Eintrittsgelder, Spiel-
und Bastelmaterial enthal-
ten. Geschwisterkinder
zahlen nur 200 Euro p.P.

Sollte es zu Problemen mit
der Finanzierung kommen,
können Sie sich vertrauens-
voll an den Leiter Torsten
Schupp wenden.
Gleichzeitig ergeht hier
auch der Aufruf an alle, die
das Sommerlager finanziell
unterstützen wollen. Damit
auch Kinder aus sozial
schwachen Familien einmal
in Urlaub fahren können,
ist das Lager sehr knapp
kalkuliert. Damit kein Ver-
lust eingefahren wird, ist
die KaJu auf Zuschüsse und
Spenden aus der Bevölke-
rung angewiesen. An die-
ser Stelle bittet der Freizeit-
leiter Torsten Schupp: "Es
wäre schön, wenn die
Bürger der Karthause uns
einen kleinen Betrag spen-
den würden, damit auch

Kinder, die von Hause aus
finanziell nicht so gut da
stehen, einmal in Urlaub
fahren können. Ich bitte
daher alle Karthäuser/
innen, eine kleine Spende
unter dem Verwendungs-
zweck "Spende Sommer-
lager 2006" auf unser
Konto (Nr.: 161 047 6000
bei der Volksbank Koblenz
Mittelrhein, BLZ: 570 900
00) einzuzahlen. Bei allen
Spender/innen bedanke
ich mich schon im Voraus
mit einem herzlichen
Dankeschön."

Mitfahren kann jedes Kind,
das vor dem 15.07.1997
geboren ist und noch keine
16 Jahre alt ist. Jugend-
liche, die schon 16 Jahre
oder älter sind  können als
Gruppenleiter eingesetzt
werden, sofern sie eine
Schulung absolviert haben.
Nähere Infos zu diesen
Schulungen erhalten Sie
ebenfalls bei Torsten
Schupp.

Die Teilnehmerzahl ist auf
50 Personen begrenzt und
richtet sich nach dem
Eingang der Anmeldungen,
die erst mit der Anzahlung
gültig werden. Sollten zum
Anmeldeschluss am 28.02.
mehr Anmeldungen als
Plätze vorliegen, wird eine
Warteliste erstellt. Zum
Anmelden füllen Sie bitte
den links stehenden An-
meldeschein aus und
geben diesen im Pfarrbüro
St. Beatus, Werntgenstr. 4,
oder im Salon Schupp,
Meißener Straße 2a, ab und
überweisen die Anzahlung
in Höhe von 50 Euro unter
dem Verwendungszweck
"Sommerlager” auf das
Konto: 161 047 6000 bei
der Volksbank Koblenz Mit-
telrhein, BLZ: 570 900 00.

Für eventuelle Fragen steht
Ihnen der Freizeitleiter
Torsten Schupp unter Tele-
fon 0171-3259603 oder
0261-5791230 oder per
Mail: torty@tortydebanana.de zur
Verfügung.
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ANMELDUNG zur
27. Sommerfreizeit 

der Kath. Jugend St. Hedwig 
vom 15.07.06 bis zum 28.07.2006 
in der Jugendherberge Monschau

Bitte pro Teilnehmer ein Anmeldeformular verwenden, voll-
ständig und leserlich ausfüllen und bis zum 28.02.06 im Pfarr-
büro St. Hedwig oder im Friseur-Salon Schupp abgeben.

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Alter im Juli 2006:

PLZ/Wohnort:

Straße:

Telefon:
Die Anzahlung von 50,00 Euro wurde auf das Konto der
Kath. Jugend St. Hedwig überwiesen. Wir haben Kenntnis
genommen, dass im Falle eines Rücktritts die Anzahlung
einbehalten wird.

Unterschrift aller Erziehungsberechtigen

Sommerlager im “zauberhaften Eifelschatz” 
Katholische Jugend St. Hedwig fährt vom 15.07. bis 28.07.2006 nach Monschau/Eifel

In der malerischen Eifelstadt Monschau war die KaJu
St. Hedwig bereits in den Jahren 1989 und 1999 zu
Gast. Nun geht es zum dritten Mal zum Sommerlager
an die Rur. Foto: Privat



Am 27. November  trafen
sich über 100 Mitglieder
und Freunde der AWO
Koblenz-Karthause zu ihrer
traditionellen Adventsfeier
im Café Sonnenschein der
de Haye'schen Stiftung.
Die Vorsitzende, Ulrike
Barteit-Denn, begrüßte alle
Anwesenden ganz herzlich
und zeigte sich besonders
erfreut über den Besuch
der AWO-Kreisvorsitzen-
den Christiane Beyer,  des
Landtagsabgeordneten
Heribert Heinrich, des
Ratsherrn Manfred Bastian
und des Ehrenvorsitzenden
der AWO-Karthause,  Georg
Dwehus. 

Bei Kaffee und Kuchen kam
im vollbesetzten und fest-
lich geschmückten Saal
schnell eine harmonische
vorweihnachtliche Stim-
mung auf, zu der die Kinder
des evangelischen Kinder-
gartens "Spatzennest" mit
anmutig vorgetragenen Ge-
dichten, Weihnachtsliedern
und einem Lichterspiel  bei-
trugen. Für ihre Vorträge
bekamen die Kinder von
den Anwesenden viel Ap-
plaus und von Sankt Niko-
laus ein schönes Geschenk. 

Auch für die AWO-Mitglie-
der hatte Sankt Nikolaus,
der im bürgerlichen Leben
Martin  Hemmersbach heißt,
eine Überraschung mitge-
bracht: Er stellte sich als
Bischof von Myra vor, der
sein Amt im 3. Jahrhundert
nach Christi Geburt über-
nommen hat und erklärte
den staunenden Zuhörern
in einem brillanten Vortrag,
wie über die Jahrhunderte
hinweg die Legende vom

Heiligen Nikolaus entstan-
den ist. Als er zu seinem
Abschied das Lied "Alle
Jahre wieder" ansummte,
stimmten die Anwesenden
mit ein und sangen das
schöne Weihnachtslied
freudig und voller Gefühl
mit. 

Zum Ausklang der Ad-
ventsfeier reichte die AWO-
Karthause einen guten
Schoppen Wein, und das

langjährige AWO-Mitglied
Käthe Heip las vor andäch-
tig lauschendem  Publikum
sehr pointiert eine anrüh-
rende moderne Weihnachts-
geschichte. Ulrike Barteit-
Denn dankte den aktiven
Mitgliedern für die gelun-
genen Beiträge und wünsch-
te allen Anwesenden ein
frohes Weihnachtsfest und
viel Glück im Neuen Jahr. 

Wilfried Mahnke 
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Nikolaus erfreute groß und klein
Über 100 Mitglieder der AWO-Karthause feierten Advent im Café Sonnenschein  

Die Kinder des evangelischen Kindergartens "Spatzennest" trugen Gedichte,  Weih-
nachtslieder und ein Lichterspiel vor. Foto: W. Mahnke

Öffnungszeiten 
der Koblenzer Bäder
Das städtische Sport- und
Bäderamt teilt mit, dass
das Stadtbad in der Wei-
ßergasse sowie die Sau-
nen in den Weihnachts-
ferien geöffnet sind.
Lediglich am Neujahrs-
feiertag findet kein
Schwimm- und Saunabe-
trieb statt. 

Am Montag, 9. Januar,
und Dienstag, 10. Januar
2006, bleibt das Stadtbad
wegen dringender Repa-
raturarbeiten geschlos-
sen. Die Hallenbäder Kar-
thause und Beatusbad
sind in der Zeit vom 22.
Dezember 2005 bis 8.
Januar 2006 geschlossen.
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...am 4. Dezember beim 4. Karthäuser Weihnachtsmarkt im Feuerwehr-Gerätehaus. Fotos: Schupp

...am 30. November bei der inoffiziellen Eröffnung des Schängel-Centers. Fotos: Schupp
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...am 5.12. beim Nikolaus im EKZ Berliner Ring. Fotos: Schupp

...am 4. Dezember beim 4. Karthäuser Weihnachtsmarkt im Feuerwehr-Gerätehaus. Fotos: Schupp



DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L

20

Die “Männerarbeit” der Evan-
gelischen Gemeinde Kar-
thause, jetzt im  dritten Jahr
ihres Bestehens, hat sich
mittlerweile zu einem festen

Bestandteil des aktiven Ge-
meindelebens entwickelt.
Zwei Veranstaltungen im
Monat haben sich als richtig
erwiesen. Durch die regel-
mäßigen Treffen ist zwi-
schen den Teilnehmern ein
Gefühl der Zusammenge-
hörigkeit gewachsen. Dazu
haben Vorträge zu christ-
lichen, sozialen und welt-
lichen, teils auch aktuellen,
Themen beigetragen. Das
Kantjahr wurde in einem
Vortrag ebenso behandelt
wie das Einsteinjahr.

In der Passionszeit erklärten
zwei Teilnehmer des Kreises
die Johannespassion in Wort
und mit musikalischen Bei-
spielen am Klavier.

Stadtbesichtigungen und
Museumsbesuche, ein ge-
meinsames Frühstück, das
die Männer selbst vorberei-
teten, gehörten ebenso zum
Programm wie im Frühjahr
und Sommer 2005 vier
Wanderungen und zwei
Radtouren in die Umge-
bung von Koblenz bzw. zum
Calmont bei Bremm.

Der Männersonntag 2005
stand unter dem Thema
“Wohin sollen wir gehen -
Was Männern Sinn gibt.”
Prälat Hans Lambert hatte
uns dazu viel zu sagen. Und

er zeigte uns durch seine
Anwesenheit und durch sei-
nen Vortrag ein Stück weit
die Verbundenheit aller
Christen miteinander.

Zum diesjährigen Männer-
sonntag des Kirchenkreises
Koblenz konnten zahlreiche
Teilnehmer aus vielen
Männergruppen auf der
Karthause begrüßt werden.
Dieser Sonntag stand unter
dem Thema 'Männer und
Religion'.

Am 24.2.2005 konnte die
Gemeinde, auf Einladung
des Männerkreises, die

Vizepräses der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland,
Frau Petra Bosse-Huber be-
grüßen. Sie sprach zum
Thema “Mission”. Dabei gab
sie vor allem Anregungen
zur künftigen Gestaltung
der Gemeinden.

Die Männer der Ev. Kirchen-
gemeinde Karthause treffen
sich  jeden zweiten und vier-
ten Dienstag im Monat im
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer
Straße. Wer Interesse hat,
daran teilzunehmen, ist
gerne herzlich willkommen.

Claus F. Caspary

Zusammengehörigkeitsgefühl gewachsen
“Männerarbeit” seit drei Jahren fester Bestandteil in der Evangelischen Gemeinde Karthause

Die Wandergruppe der “Männerarbeit” am Calmont,
hoch über der Mosel.



"Olau, mer feiere Faasenacht,
vom Sofa runner, metgemacht!"
So lautet das neue Motto für
den Kowelenzer Karneval, das
am Montag von der Arbeits-
gemeinschaft Koblenzer Kar-
neval (AKK) zusammen mit dem
Sessions-Fahrplan der Presse
vorgestellt wurde. Der altge-
diente Narren-Schlachtruf "Alles
geck am Deutschen Eck" kann
somit eingemottet werden.

Das neue Motto, das im
Rahmen eines RZ-Gewinnspiels
von einer Jury anonym ermittelt
worden war, stammt von
Monika Kräber. "Es soll nicht nur
die Massen bewegen und zu
den zahlreichen karnevalis-
tischen Veranstaltungen im
kommenden Jahr einladen,
sondern auch das Wir-Gefühl
der Koblenzer Närrinen und
Narren fördern", betonte AKK-

Geschäftsführer Heiner Blau.
"Wir kaufen keinen Karneval von
außerhalb ein, sondern machen
unsere eigenen kleinen Lichter
zu großen Flammen", so AKK-
Präsident Rudi Schmidt, der
unterstrich, dass der Kowelen-
zer Karneval seinen tradi-
tionellen Charakter unbedingt
beibehalten müsse.

Erster Knüller im neuen Jahr ist
am Samstag, 7. Januar, die
Inthronisation des Koblenzer
Tollitätenpaares, Prinz Sven I.
Dä Bäck vom Eck und Con-
fluentia Daniela. Karten hierfür
sind noch an der Abendkasse (8
Euro) erhältlich.

Am Montag, 9. Januar, 19 Uhr,
findet im Foyer der Rhein-
Mosel-Halle die AKK-Veran-
staltung für behinderte Mit-
bürger statt. 

Mit dem "Schängel-Schiff" folgt
dann am 31. Januar das abso-
lute AKK-Highlight: Die Schiff-
fahrt auf dem Rhein mit der "MS
Rheinenergie" und zirka 1.600
Narren ist bereits jetzt restlos
ausverkauft.
Am Freitag, 24. Februar, 15 Uhr,
wird das Heeresführungskom-
mando in der Falckenstein-
Kaserne erstürmt. Am Karne-
vals-Sonntag, 26. Februar,
findet der Marsch der närri-
schen Garden vom Görresplatz
zum Rathaus statt, wo der OB
um 12.11 Uhr die Stadt-Schlüs-
sel an den Prinzen übergibt. Der
von der AKK veranstaltete und
durch RPR 1 gestaltete Wein-

markt auf dem Jesuitenplatz am
Karnevalssonntag (11 bis 19
Uhr) und am Rosenmontag (11
bis 20 Uhr) wartet mit einigen
Neuerungen auf.
Für den RoMo-Zug, den Höhe-
punkt im Straßenkarneval, am
27. Februar, ab 13.11 Uhr, wur-
den bereits 24 Musikkapellen
verpflichtet.
Das diesjährige Festabzeichen
der AKK, der "Clown 2006" ist
ab sofort für 1,60 Euro bei allen
der AKK angeschlossenen Ver-
einen und beim Koblenzer
Schängel erhältlich. Er sollte als
Zeichen der Verbundenheit von
allen Besuchern des Rosenmon-
tagszuges getragen werden.

K A R T H A U S E N Ä R R I S C H DER KARTHÄUSER
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Narren-Sitzung steigt am 4. Februar:

“Grün-Gelbe” Narretei
Kartenvorverkauf am 15.1. ab 11.11 Uhr
Narren aufgepasst! Am Sams-
tag, 4. Februar, findet die
beliebte “Narrensitzung” des
Karthäuser Karnevalsvereins,
der Narrenzunft Grün-Gelb”
(NZGG) statt. Beginn in der
“Narr-Aula“ des Gymnasiums
ist um 19.11 Uhr, Einlass:
18.30 Uhr.
Die Vorbereitungen für die
beliebte „Narren-Sitzung“ sind
in vollem Gang, und die 
närrischen Gäste erwartet
wieder ein „löwenstarkes“,
rund fünfstündiges Pro-
gramm. Ein unterhaltsamer
Abend mit Büttenreden und
Showtänzen, fast ausschließ-
lich von eigenen Mitgliedern
gestaltet, wird garantiert!
Natürlich werden die Kar-
thäuser Narren auch das dies-
jährige Koblenzer Tollitäten-
paar begrüßen. Dabei darf
man gespannt darauf sein,

was sich der Karthäuser und
Koblenzer “Obernarr”, Prinz
Sven I, für sein “Heimspiel”
eifallen lässt. Wer also dabei
sein will, wenn die Karthäuser
das rheinische Brauchtum
pflegen und wieder einmal ein
Feuerwerk närrischer Unter-
haltung zünden, sollte sich
schnellstmöglich seine Karten
sichern.
Offizieller Start des Karten-
vorverkaufs ist am Sonntag, 
15. Januar, ab 11.11 Uhr im
Vereinslokal „Bei Costa“. Um
sicher zu gehen, dass man
später nicht ohne Karte (10
Euro) dasteht, wird der Kauf
an diesem Morgen dringend
empfohlen. Nach dem Motto:
„Wer zuerst kommt, mahlt
zuerst“ werden dann die
Plätze vergeben. Reservierun-
gen oder Kartenvorbestell-
ungen sind nicht möglich. (os)

AKK stellte närrisches Programm 
für die Kowelenzer Session vor
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Traditionell hat jetzt wie-
der an der Realschule auf
der Karthause ein Berufs-
informationsabend stattge-
funden. Zahlreiche Refe-
rentinnen und Referenten
informierten die Schüler-
innen und Schüler der
Klassen 9 und 10 sowie
deren Eltern über unter-
schiedliche Berufsfelder.

So wurden Berufe wie u.a.
Forstwirt/in, Sport- und
Fitnesskauffrau/mann,
Mediengestalter/in oder
Mechaniker/in vorgestellt.
Große Ausbildungsbetrie-
be wie Daimler-Chrysler,
Stabilus oder die Kranken-
pflegeschule Marienhof
waren vertreten.

Im ersten Teil der Veran-
staltung gaben Vertreter-
innen der IHK, der HWK und
der Arbeitsagentur kurze
Statements zur Ausbil-
dungsplatzsituation in un-
serer Region. Anschließend
hatten die Besucher die
Möglichkeit, je nach Inter-
essenlage Vorträge zu den
verschiedenen Berufen zu
hören.

Im Vorfeld des Berufsinfor-
mationsabends wurden die
Schülerinnen und Schüler
der neunten Klassen nach
ihrer derzeitigen Interes-
senlage in Richtung Be-
rufsorientierung befragt
und auf diesen Abend vor-
bereitet, so dass die vorge-
stellten Berufe speziell auf

Berufswünsche von Schü-
lern abgestimmt waren und
es zu interessanten Ge-
sprächen kommen konnte.

Die Realschule auf der
Karthause führt an der
Schule ein geschlossenes
Berufswahlkonzept durch,
um die Berufswahlent-
scheidung möglichst opti-

mal vorzubereiten. Neben
dem Berufsinformations-
abend gehören individuelle
Berufsberatungen in der
Schule, Besuche des Be-
rufsinformationszentrums,
ein zweiwöchiges Betriebs-
praktikum sowie der Be-
such des Infomobils der
HWK an der Realschule zu
diesem Konzept.

“Für die Jugendlichen ist
der Berufsinformations-
abend eine sehr gute
Orientierungshilfe auf dem
Weg in das künftige Be-
rufsleben. Die Veransta-
ltung wurde gut besucht,
die Resonanz war bei allen
Beteiligten sehr positiv”, so
Konrektor Bodo Dobbertin
abschließend. (MDS)

Vordere Reihe v.l.: Herr Becker (Krankenpflegeschule Marienhof), Herr Noll und Frau
Wendling (Daimler-Chrysler), Herr Tran (Sport- und Fitnesscenter Jump), Herr Gürth
(IHK), Herr Eikel (Select Regional). Mittlere Reihe: Herr Kabalo (Stabilus), Herr Laux,
Frau Tattermusch, Herr Neckenig und Frau Vohl (Auszubildende der Firma Daimler-
Chrysler), Frau Kirsch (Erzieherin KITA St. Hedwig), Frau Stockel (Bürokauffrau), Frau
Gilles (Schulleiterin ) und Herr Schröder (Lehrer für Berufsinformationen). Obere Reihe:
Herr Buchner (Forstwirt), Herr Dobbertin (Konrektor). Nicht auf dem Bild: Frau
Laudemann (HWK), Frau Merkelbach (Bundesagentur für Arbeit) und Frau Meyers
(DeBeKa - IT-Kauffrau).

Frühzeitig informieren und orientieren
Fachkundige Referenten beim Berufsinformationsabend in der Realschule Karthause

Hier wurde ein  ganz neues
Berufsfeld vorgestellt: der/
die Sport- und Fitnesskauf-
mann/frau. Herr Tran, der
zur Zeit am  Ende seiner
Ausbildung steht, erzählte
den anwesenden Schülern
von seinen Erfahrungen,
von den Eigenschaften und
Interessen, die ein Bewer-
ber mitbringen sollte.
So erfuhren die Schüler
eben auch, dass ein/e
Sport- und Fitnesskauf-

mann/frau weniger mit
Sport an sich zu tun hat,
jedoch umso mehr mit
"Bürokram" und Kommuni-
kation. Leider gibt es der-
zeit keine sehr guten Zu-
kunftsaussichten, da man
nach der Ausbildung zu
"hoch qualifiziert" ist und
Arbeitgeber der Kosten
wegen wenig Bewerber ein-
stellen. Trotz allem würde
Herr Tran diese Ausbildung
jederzeit wieder machen.

Der Beruf des Medienge-
stalters ist ein zukunfts-
sicherer Job, da man
heute überall Werbung
und Medien antrifft. Me-
diengestalter sind viel
unterwegs, manchmal
auch im Ausland. Das

macht den Job vielseitig
und interessant. Kreativi-
tät, Fantasie und Flexibili-
tät sind in diesem Beruf
gefragt. Daher sind junge
Leute mit frischen Ideen
ideale Bewerber für diese
Ausbildung. 

Sport- und Fitnesskaufmann/frau

Mediengestalter/in

Einen Überblick über die vorgestellten Berufe
haben die Schüler/innen der Medien-AG
zusammengefasst und eine kurze
Beschreibung ausgearbeitet:
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Am Samstag, 21.1., findet
an der Realschule auf der
Karthause von 10 bis 14 Uhr
ein Tag der offenen Tür
statt. Die Schule stellt sich
interessierten Schülern und
Eltern vor. Die Besucher ler-
nen verschiedene Schwer-
punkte der Realschule, wie
z.B. besondere Unterrichts-
konzepte, Aktionen und
Lernmethoden, kennen. 
In regelmäßigen Abständen
finden unterschiedliche Vor-
träge statt, angefangen von

allgemeinen Informationen
bis hin zum Vorstellen der
Wahlpflichtfächer, des Pro-
gramms “Lernen lernen“ oder
der Förderung bestimmter
Bereiche, wie Lesetraining,
Diktat-AG, Computer, Haus-
aufgabenbetreuung und vie-
les mehr. Natürlich ist am
Tag der offenen Tür auch für
das leibliche Wohl bestens
gesorgt. Die Anmeldung für
das kommende Schuljahr ist
möglich, vom 15.-24.2., je-
weils von 8 bis 14 Uhr.

Die Vorstellung dieser Be-
rufe führten zwei Azubis
und der Leiter der  Ausbil-
dung der technischen Be-
rufe von Daimler-Chrysler
durch. Von den beiden
Azubis erfuhren wir, wel-
che Voraussetzungen wir
für diesen Beruf  mitbrin-
gen müssen. Als Mecha-
troniker und als Maler und
Lackierer hat man eine
Ausbildungsdauer von 3,5
Jahren, die mit einer Ein-
verständniserklärung  von
dem auszubildenden Be-
trieb bis zu einem halben
Jahr verkürzt werden kann.

Bei dem Karosseriemecha-
troniker hat man eine
Ausbildungsdauer von
drei Jahren, die auch um
ein halbes Jahr mit Einver-
ständniserklärung des
Betriebes verkürzt werden
kann. Andere Vorausset-
zungen sind unter ande-
rem ein guter Hauptschul-
abschluss mit einem
Notendurchschnitt  von
2,5 oder einen Realschul-
abschluss von 3,0. 
Bei Daimler-Chrysler ach-
tet man sehr auf die Zu-
verlässigkeit der Mitarbei-
ter.  

Der Beruf der Physiothera-
peuten gehört zu den me-
dizinischen Fachberufen im
Gesundheitswesen. Physio-
therapeuten werden auf-
grund von ärztlichen Ver-
ordnungen tätig; die darauf
abgestimmten Maßnahmen
werden nach dem physio-
therapeutischen Unter-
suchungsergebnis selbst-
ständig und individuell am
Patienten durchgeführt.
Das Arbeitsgebiet erstreckt
sich auf alle medizinischen
Fachgebiete und in zuneh-
mendem Maße auf den
Bereich der Prävention.
Mindestalter ist 17 Jahre
mit einem Sekundarab-
schluss 1 oder 2 bzw.
gleichwertigem Abschluss.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

mit insgesamt mindestens
4500 Unterrichtsstunden.
Ausbildungskosten: monat-
liches Schulgeld 198 Euro.
Die Ausbildung am Katho-
lischen Klinikum gliedert
sich in den theoretischen/
praktischen Unterricht und
die praktische Ausbildung.
Der theoretische und prak-
tische Unterricht erfolgt in
der Physiotherapieschule
am Brüderhaus.
Die praktische Ausbildung
am Patienten in verschiede-
nen medizinischen Fachbe-
reichen, z.B. Chirurgie,
Innere Medizin, Orthopä-
die, Neurologie, Pädiatrie
oder Gynäkologie findet
unter Anleitung der Lehr-
kräfte der Physiotherapie-
schule statt.

Mechatroniker, Karosserie-
mechatroniker und Lackierer 

Tag der offenen Tür 
Realschule stellt sich Schülern und Eltern vor

Physiotherapeut/in



VERKAUFE
Antike Möbel zu verkaufen,
Gründerzeit-Kleiderschränke,
Biedermeier-Kleiderschränke,
alte Stühle, zum Teil zum Auf-
arbeiten, schöne Nachttisch-
schränkchen, neuere Wohn-
zimmertische (Glas und Weich-
holz), alte Küchenschränke,
Preise auf Anfrage. Tel.: 55565

Metalldoppelbett 180 x 200
cm, Fuß- u. Kopfteil mit Rattan,
2 Lattenroste, VB 120 Euro.
Tel.: 15347

Schnäppchen! Original-Düfte
(von Dior, Guerlain, Escada,
u.a.) z.T. ohne Umk., nur 15
Euro. Tel.: 54371

4 Winterreifen mit Felgen,
zwei Winter gefahren, 175/
70/R13 82T, billig zu ver-
kaufen. Tel.: 56803

Sofa m. Hocker 180 cm, neu-
wertig, Farbe beige m. kaffee-
braunen Kissen, VB 200 Euro,
Tel.: 92189825 oder 0160/
5223514

Kühlschrank mit Eisfach, VB
55 Euro, Spülmaschine AEG,
ebenso voll funktionsfähig, VB
95 Euro, Tel.: 0179/5263084

Brandneue ADAC-Schnee-
ketten, Gr. 155-13 bis 175/
60-14, Original verpackt, NP
65 Euro. FP 30 Euro. Tel.:
53468

Rarität, Weidenkorb-Stuben-
kinderwagen, sehr gut er-
halten, Zubehör: Gestänge f.
Himmel. Preis VB. Tel.: 51215

2 Lattenroste, jeweils 1x2 m,
verstellbar, Restgarantie 4 ½
Jahre, Neupreis jew. 175 Euro.
Preis VB. Tel.: 51215

Schwimmbadpflege Chlor-
produkte, kg 5,60 Euro, Algen
Ex 3 Ltr. 14 Euro, PH Minus 5
kg 13 Euro. Tel./Fax: 02628/
8369

Sonnenbank-Röhren, 22 St.,
Länge ca. 170 cm, 5 St. Ca.
150 cm, Preis VB. Tel.: 02628/
8369 oder 0171/1182224

2 Fernsehsessel mit Elektro-
motor, Preis VB, Tel.: 02628/
8369 oder 0171/1182224

Weichholzkommode m.
massiver Bucheplatte, 4
Schubladen B105, H80, T59,
199 Euro, Tel.: 02628/8369

Ledermäntel/Schwarz/Lang,
1 x Velour, Gr. 36, 1 x Nappa,
Gr. 38, 39 Euro und 40 Euro,
Lederjacken/Nappa/Sportl.,
1xBraun, 1xSchwarz/Kurz, Gr.
36. Tel.: 9523123

Briefmarkensammlung aus
Nachlass für nur 100 Euro zu
verkaufen. Tel.: 54371

Waldesch, Komfortwohnung 
4 ZKB Hauswr. Gr. Balkon 110
qm, sehr ruhig, ab 01.01.06.
KM 650 Euro, Tel.: 02628/
8369 oder 0171/1182224

Wohnung zu vermieten, 2
ZKB, Balkon (süd), 80 qm, 400
Euro kalt + 70 Euro NK + Ga-
rage 30 Euro. Frei ab 01. Feb.
(evtl. Jan.). Tel.: 0163/5112-
378 o. 8896812 ab 21 Uhr

KO-Moselweiß: DG, 2 ZKB, ca.
65 qm, ZH, Kabel, KM 275
Euro + ca. 82 Euro NK +
Kaution, ab sofort frei. Tel.:
14521 oder 44476 oder
57471

Tiefgaragenstellplatz zu ver-
mieten, mtl. 30 Euro, Aus-
tinstr. 3. Tel.: 54131 ab 18 Uhr

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

Suche Haus auf der Karthause
zu mieten. WM bis 600 Euro.
Tel.: 6501543

Angestellte im ö.D. sucht
zum 1.3.06 (evtl. auch früher)
2 ZKBB bis 420 Euro Warm-
miete. Tel.: 0175/1959975

Suche mind. 3 ZKB, Balkon
oder Terrasse, zu kaufen auf
der Karthause. Tel.: 0170/
9012438 od. 3904168

Haus Ost-Karthause, 5ZK 2B,
Gäste WC, 2 Balkone, 135 m²
Wfl., 500m² Grundst., Bj.
1969, 235.000 Euro. Zuschrif-
ten unter Chiffre 0106 an den
Verlag..

Landwirtschaftliches An-
wesen (Wohnhaus, Stall,
Scheune) Nähe Flugplatz Hahn
zu verkaufen, 53.000,00 Euro.
Tel.: 52903

Hi Franzi, alles Gute zum 15.
Geburtstag. Aber trotzdem:
nerv mich nicht immer so *sfg*
Gruß, dein Fisch.

Hi Fränzchen alles, alles Liebe
zu Deinem 15. am 19. Bleib so
wie Du bist. Das passt schon.
Vadda und Mudda

Hallo Bernd, Du bist schon
wieder mal als Erster dran und
wirst ein Jahr älter! Herzlichen
Glückwunsch, Uschi u. Volker

Meiner lieben Schwester
zum Schnapszahl-Geburtstag
alles Liebe . Du weißt ja mit 66
Jahren, da fängt das Leben
an... Liebe Grüße, Uschi und
Anhang

Ich wünsche all meinen Dart-
freunden ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr 2006.
Gruß, Ritchi

Hallo aller Liebste Omi. Ich
wünsche Dir ein gesundes und
schönes neues Jahr. Ich habe
Dich ganz doll lieb. Dein Ritchi

Zum Geburtstag alles Liebe
und Gute, Patrick, wünscht dir
Mama!

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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VERMIETUNG

GRÜSSE

MIETGESUCH

IMMO-GESUCH

IMMOBILIEN

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)



Herzlichen Glückwunsch,
„Oma“ Myri und Onkel Chris,
zum 25. Geburtstag von eu-
rem kleinen Frechdachs Tom.

Hallo Dominik! Alles Liebe
und Gute zu deinem Geburts-
tag am 9.1. wünschen dir
Mama u. Papa, deine Schwes-
ter Christina sowie die Omas
& Opas aus der Werntgenstr.
u. der Dresdner Str.

9. Januar 2005! Herzlichen
Glückwunsch zu Deinem 6.
Geburtstag wünschen Dir,
lieber Dominik, Deine “Pa-
tentante“ Stefan und die
“Gewitterhex´”

An Oma Holly, „Mutter
Beimer“ und Frau „Wissen Sie,
was sie mich können“! Herz-
lichen Glückwunsch zu Dei-
nem 4x11-jährigen Jubiläum
am 24.1. wünschen Dir
DOTTGERTBUICK

Hallo Oma Trudel! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Geburts-
tag am 4.1. wünschen Dir
Deine Enkelkinder Christina
u. Dominik mit Mama und
Papa.

Hey Schatzi! Wir wollen Dir
alles, alles Gute zum 10. Ge-
burtstag wünschen! Haben
Dich lieb! Oma, Opa, Jessica,
Christian, Retano u. Tatjana!

Hallo mein Goldschatz! Und
wieder geht ein Jahr zu Ende.
Auf diesem Wege möchte ich
Dir sagen wie gern ich Dich
habe. Ich liebe Dich. Dein
Däddäd!

Hello Brudi, happy birthday to
you! Deine zwei Schwestern
wünschen dir zum Geburtstag
am 11.1. alles Liebe und Gute!
Deine große schwarze Schaf-
schwester und kleine Doofi-
schwester

Ich wünsche dem KiTa-Team
St. Beatus einen guten Start
ins Neue Jahr! Bis zu den
Osterferien ist´s nicht mehr
lang! Viele liebe Grüße von
“unten”!

Dem Micha von der Karthaus
wünschen wir alles Gute und
liebe zu deinem 17. das
wünscht dir Dany und Jenny.
P.S: Darauf trinken wir einen!!

Dem René St. alles Gute nach-
träglich zum 27. Geburtstag!
Liebe Grüße, Patrick &
Natascha

Meinem lieben Schatz
Patrick alles Liebe zum 26.
Geburtstag am 27.01. Deine
Frau Natascha

Hallo, mein Schatz! Ich
wünsche dir zu deinem 22.
Geburtstag am 31.12. alles
Liebe und Gute!! Du kannst
immer auf mich zählen, ich
liebe dich über alles!! Kuss
deine kleine Zicke

Natascha, zum 25. Wiegenfest
wünscht Dir von Herzen alles
Liebe und Gute deine Marion!

Natascha, zum Geburtstag
alles Liebe und Gute! Oma
Leni und Opa Karl.

Zum 25. Geburtstag, liebe
Natascha, alles Gute!!! Marc &
Noell

Meinem Schatz zum Ge-
burtstag alles, alles Gute und
Liebe. H.D.G.T.L. Patrick

Zum Geburtstag, Patrick,
alles, alles Gute wünschen dir
Oma Leni und Opa Karl!

Zum Geburtstag, Patrick, alles
Gute und Liebe wünschen dir
deine Brüder Marc und Noell

Wir wünschen der Natascha
alles, alles Liebe und Gute zu
ihrem 25. Geburtstag. Jenny,
Sabrina, Carmen, Bert und
Sam! PS: Lang dauert es nicht
mehr, dann ist Joshi da!

Patrick, dir wünschen wir
natürlich auch alles Gute und
Liebe zu deinem Geburtstag!
Jenny, Sabrina, Carmen, Bert
und Sam!!!

Dem kleinem Daniel Nauerz
wünschen wir, Dany u. Jenny,
alles, alles Gute zum 17.! Feier
schön!

Der Natalie und dem Dennis
alles, alles Gute zum 3-Jähri-
gen am 31.01.06. Haben euch
lieb. Jenny und Dany

Alles Gute wünschen wir der
Toli zu ihrem Geburtstag am
24.01.Die Familie Karbach!

Alles, alles Gute wünschen wir
der Hedi zu ihrem Geburtstag
am 02.01. Feier schön. Car-
men, Bert, Sabrina und Jenny!

Steuertipp: Außergewöhnliche Belastungen

Unterstützung in einer
besonderen Notlage
Unterhaltsleistungen sind
grundsätzlich bis maximal
7.188,00 Euro absetzbar,
wenn sie an Personen ge-
zahlt werden, die Ihnen
oder Ihrem Ehegatten ge-
genüber unterhaltsberech-
tigt sind. Diese Personen
sind bedürftige Eltern,
Großeltern, Schwiegerel-
tern, volljährige Kinder und
Enkelkinder.
Wenn Sie jedoch Unter-
stützung in einer "beson-
deren Notlage" leisten, ist
der Personenkreis wesent-
lich weiter zu fassen.
Begünstigt sind bei der
Unterstützung in einer
Notlage auch Geschwister, 

Stiefeltern, Onkel, Tante,
Nichte, Neffe, Schwager,
Schwägerin, Pflegeeltern
und Pflegekinder. 
Die gezahlten Unterstüt-
zungsleistungen sind dann
durch entsprechende Be-
lege nachzuweisen und
können als außergewöhn-
liche Belastungen allge-
meiner Art, vorbehaltlich
der zumutbaren Belastung,
steuermindernd geltend
gemacht werden. 
Dies gilt für Krankheits-
kosten, Pflegekosten, Pro-
zesskosten, Beerdigungs-
kosten und Ersatzbeschaf-
fung von Hausrat nach
Unwetterkatastrophen, die
Sie für Ihren Verwandten
übernehmen.

Konflikte sind alltäglich; sie werden
zwischen Ehepartnern, Nachbarn,
am Arbeitsplatz, zwischen Unter-
nehmen, zwischen Mietern und
Vermietern... ausgetragen.
Konflikte resultieren häufig aus
unterschiedlichen Wahrnehmun-
gen, Missverständnissen oder - oft
nur vermeintlich - unterschied-
lichen Interessen. Nicht jeder Streit
muss jedoch vor Gerichten aus-
getragen werden.
Mediation (Vermittlung) bedeutet
eine außergerichtliche Konfliktre-
gelung, bei der die Parteien eines
Streits mit Unterstützung eines
Dritten, des Mediators, einver-
nehmliche Regelungen suchen.
Die Leitung und Moderation der
Konfliktbearbeitung wird einer
besonders geschulten, unab-
hängigen und unparteiischen Ver-

mittlungsperson ("Mediator") über-
tragen. Die Mediatoren unter-
stützen die Parteien dabei, die
strittigen Themen und Streitpunkte
zu identifizieren sowie Lösungs-
optionen zu erarbeiten. Die Par-
teien können ihre Lösung oder
Regelung selbst finden, damit
ihnen nicht eine "Lösung" durch
einen Dritten (z.B. das Gericht)
auferlegt wird. Dabei stellt sich
meistens heraus, dass die Par-
teien das "entweder - oder" über-
winden und - oft sogar über den
ursprünglichen Streitgegenstand
hinaus - "gewinnen", d.h. eine
Lösung oder Regelung finden
können, die ihren Interessen
gleichermaßen dient. Wird schließ-
lich eine Einigung erzielt, kann
diese in einer Vereinbarung fest-
gehalten werden. 

Rechtstipp: Konfliktlösung

Mediation - Was ist das?

S U C H E N F I N D E N DER KARTHÄUSER

25

Anzeigen

GRÜSSE

Wir wünschen unseren
Mitgliedern, Freunden,
Gönnern und
Sponsoren viel Glück
und Gesundheit 
im neuen Jahr!

Ihre Karthäuser
Kirmesgesellschaft 

St. Beatus e.V.
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Hallo Marianne, zum Ge-
burtstag am 17.1. wünschen
Dir alles Liebe und Gute Trudel
+ Reinhold.

Liebe Grüße an Oma u. Opa
Lemm, ein frohes neues Jahr.
Eure Karthäuser

Der Klasse 4b. Frohe Weih-
nachten und einen guten
Rutsch. Euer Tom-Lukas

Hi Bianca alles, alles Gute zum
15.! Lieb dich, deine Tanja

Hallo mein Schatz, alles Gute
zum 38. Deine Maus Sabine
mit Maurice und Celine

Hallo Catherine, zu Deinem
Geburtstag am 16.1. wün-
schen Dir alles Liebe, Ge-
sundheit und viel Erfolg Deine
Oma + Opa

70 und noch voller Schwung,
unsere Marianne bleibt so
ewig jung. Dass es noch lange
so bleibt, wünscht Dir Dein
Kaffeekränzchen heut. Herz-
lichen Glückwunsch. Resi,
Trudel und Marga.

Meiner liebsten Freundin
Marianne gratuliere ich ganz
herzlich zum 70. Geburtstag
und wünsche alles, alles Gute.
Deine Marianne

Liebe Marianne! Wir wün-
schen Dir alles, alles Liebe und
Gute zu deinem 70. Geburts-
tag. Bleib gesund und so wie
Du bist! Deine Möhnen

Guten Morgen, Holzbein!
Alles Liebe zum Geburtstag.
Wie Du siehst,  haben wir Dich
nicht vergessen. Die rest-
lichen Sieben.

Liebe Jessica, alles Liebe und
Gute zu deinem 16. Geburts-
tag wünschen dir deine
Patentante Melanie und
Onkel Stefan.

Der Fanfarenzug Karthause
wünscht seinem Aktiven,
Arthur, zu seinem Geburtstag
am 12.01. alles nur erdenklich
Gute. Der Vorstand

Unserem aktiven und Zeug-
wart, Stephan, gratulieren wir
zu seinem Geburtstag am
18.01. recht herzlich. Der
Vorstand Fanfarenzug

Stöckchen hat Geburtstag.
Alles Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 13.01. wünscht
Dir der Fanfarenzug Kar-
thause.  

Hallo Oma Gerdi. Wir wün-
schen dir alles Liebe und Gute
zu Deinem Geburtstag. Torty,
Myriam, Christian, Oli und
Ur-Enkel Tom

Mama Toli. Mia Radler Para-
gallo. So werde ich dich am
24.01. begrüßen. Denn dann
schwäche ich ordentlich einen
auf deinen Geburtstag. Alles
Liebe und alles Gute wünscht
dir dein “dritter” Sohn Torty

Ein Viertel Jahrhundert ist es
her, seit sie geboren wurden.
Es war der 10.01.1981, als der
Notarzt in der Meißener Straße
stand. Meiner kleinen Schwes-
ter Myriam u. meinem kleinen
Bruder Christian wünsche ich
alles Liebe & Gute zum 25.
Geb. am 10.1. Euer “großer”
Bruder Torty

Der gelb-roten Nadine wün-
sche ich alles Liebe und Gute
zum 21. Geburtstag am 19.1.
Liebe Grüße, Torty.

Unserer Oma Agnes, auch
Miss Elly genannt, wünschen
wir alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 20.01. Deine
Enkel Torty, Myriam, Chris-
tian, Oli und Ur-Enkel Tom

Hey Stene, altes Haus. Wün-
sche dir alles Gute zum
Geburtstag am 16.01. Hoffe,
dass du im SoLa am Start sein
kannst. Viele Grüße, Torty

Dem Medikamentenmischer
und Pillenverkäufer Flo
wünsche ich alles Gute zum
Geburtstag am 20.01. Sehen
uns bei der TuS. Viele Grüße,
Torty

Alles Liebe und Gute zum 38.
Tanja u. Tom-Lukas

Hallo Christiane, wir möchten
dir herzlich zu deinem Ge-
burtstag am 26. Januar gratu-
lieren. Wir hoffen, dass alle
deine Träume und Wünsche in
Erfüllung gehen. Viele liebe
Grüße Annegret und Peter

Englischlehrerin erteilt
Nachhilfe und Unterricht f.
Jugendl. und Erw. Tel.: 0261/
5794451

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht für Auslän-
der, Einzel- oder Kleingrup-
penunterricht. Tel.: 9425198

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt quali-
fizierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 9425198

Eheleute suchen Arbeit im
Bereich Koblenz. Er exm.
Krankenpfleger, sie als Aus-
hilfe oder Reinigungskraft.
Tel.: 9523814

Tripp-Trapp Kinderstuhl ge-
sucht. Tel.: 56551

Gefunden: Kinder-Jeans-
Jacke, Naumburger Str., Tel.:
51473

Welpen-Spielkameraden ge-
sucht! Bin eine kleine Kooiker-
hündin (14 Wochen) und
suche dringend Freunde zum
gemeinsamen Spielen, Ent-
decken oder anderen gemein-
samen Aktivitäten. Tel. 0151/
14169038

Anzeigenschluss für
Ausgabe Februar:
15. Janaur 2006

JOBBÖRSE/SUCHE

GRÜSSE

DIVERSES

NACHHILFE

Kosmetik aus der
Derma-Forschung

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

- Der Haut geben, was sie benötigt -

Empfindliche, beanspruchte und zu Hautunreinheiten neigende Haut,
Problemzonen und reife Haut benötigen eine ganzheitliche Systempflege.
Sie erhalten eine eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, nach 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 
Das Dermaviduals-System.DMS enthält keine Konservierungsmittel,
Emulgatoren, Mineralöle usw. Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien
od. Irritationen auslösen.
Sie erhalten eine auf Ihre Haut individuell abgestimmte Behandlung.
Überzeugen Sie sich selbst.

Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

5,- Euro NACHLASS für Ihre Behandlung:
z.B. Hautdiagnose, Beratung, Reinigen, Gesichtsmassage,

Wirkstoffkonzentrat und Pflegecreme

statt 29,- Euro nur 24,- Euro    
*gegen Vorlage dieses Coupons

AKTION: Gesund + schlank mit
NONI, 1 Ltr. als Direktsaft nur 29,90 Euro
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Unbekannte sind am Diens-
tag, 13.12., zwischen 8.30
und 14.15 Uhr in zwei
Wohnungen eines mehr-
stöckigen Hauses in der
Schweriner Straße auf der
Karthause eingebrochen.
Die Täter entwendeten eine

geringe Menge Bargeld und
einige Schmuckstücke, deren
Wert derzeit noch nicht fest-
steht. Die Einbrecher hatten
die Wohnungstüren mit bra-
chialer Gewalt aufgebro-
chen. Hinweise erbittet die
Polizei unter Tel.: 1031.

Zwei Einbrüche in der
Schweriner Straße

Dumm gelaufen
Polizei bittet mögliche Zeugen um Mithilfe

Unfall: 19-jährige Frau
wurde schwer verletzt

Am Samstagabend gegen
23.20 Uhr befuhr ein Pkw-
Fahrer die Hohl von der Kar-
thause kommend in Richtung
Moselweiß und kam vermut-
lich in Folge der Witterungs-
verhältnisse von der Fahrbahn
ab. Nach dem Verkehrsunfall
entfernte er sich jedoch sofort
von der Unfallstelle. 
Dies nützte ihm aber nichts,
da er an der Unfallstelle das
vordere Kennzeichen seines
Pkw verloren hatte. Im Rah-

men von eingeleiteten Fahn-
dungs- und Ermittlungsmaß-
nahmen konnte zunächst der
beschädigte Pkw festgestellt
und anschließend der Fahr-
zeugführer in der Nähe seiner
Wohnung angetroffen und
festgenommen werden.  Da er
offensichtlich unter Alkohol-
einfluss stand, wurde ihm auf
der Wache der Schutzpolizei-
inspektion 1 eine Blutprobe
entnommen, und der Führer-
schein wurde sichergestellt. 

Zu einem schweren Verkehrs-
unfall in der Simmerner Str.
wurde die Polizei am Diens-
tag, 20.12., um kurz nach 8
Uhr gerufen. Eine 19-jährige
PKW-Fahrerin aus der vorde-
ren Eifel war mit ihrem VW-
Polo in Richtung Karthause
unterwegs. In einer langgezo-
genen Linkskurve hinter der
Einmündung zum Hüber-
lingsweg geriet die junge Frau
auf der nassen Fahrbahn ins
Schleudern und stieß frontal
mit einem entgegen kom-

menden BMW zusammen, der
in Richtung Stadtmitte unter-
wegs war. Die junge VW-Polo-
Fahrerin wurde dabei so
schwer verletzt, dass sie nach
Erstbehandlung durch den
Notarzt in ein Koblenzer Kran-
kenhaus eingeliefert werden
musste. Über den Grad ihrer
Verletzungen liegen derzeit
noch keine Erkenntnisse vor.
An beiden PKW entstand
Totalschaden. 
Der Sachschaden wird auf
über 20.000 Euro geschätzt.

Offenbar (wieder einmal)
unterschätzt wurde die
Gefährlichkeit der "Hohl",
zwischen KO-Karthause und
Beatusstraße - insbesondere
bei Nässe. Die 58-jährige
Fahrerin eines VW Polo ver-
lor am Donnerstag, 22.12.,
gegen 20 Uhr in der tücki-
schen Gefällstrecke die Kon-
trolle über ihren Pkw und

prallte frontal mit einem ent-
gegenkommenden Merce-
des (A-Klasse) zusammen.
Neben der mutmaßlichen
Unfallverursacherin, wurde
auch die 77-jährige Beifah-
rerin des Mercedes mit
schwereren Verletzungen
zur stationären Behandlung
in ein Krankenhaus eingelie-
fert. Die 39-jährige Fahrerin
des Mercedes erlitt leichtere
Verletzungen und konnte
das Krankenhaus nach am-
bulanter Behandlung wieder
verlassen. 

Die beteiligten Fahrzeuge
wurden bei dem Unfall total
beschädigt (ca. 15.000 Euro).
Für Unfallaufnahme, Ber-
gung der Fahrzeuge und
Reinigung der Fahrbahn
musste selbige für etwa eine
Stunde gesperrt werden.

Drei Verletzte bei
Unfall in der Hohl

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Baum stürzte 
über Straße
Auch auf der Karthause
sorgten Sturmböen für
Schäden. So stürzte am
Freitag, 16.12., gegen 12
Uhr “Am Vogelschutzpark”
ein größerer Baum quer
über die Fahrbahn. Er wurde
jedoch schnell durch die Be-
rufsfeuerwehr geräumt.



Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Stadtteilfrühstück: 9.30-
11.30 Uhr, Dreifaltigkeits-
haus, Gothaer Str.

SPD-Ortsverein: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“

Karthäuser Möhnen: 
20 Uhr, Stammtisch,
Gaststätte „Zum Postillion“

Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Filmvorführung: 19.30 Uhr,
„Reifende Jugend“ (1933),
Eintritt 1,50 Euro,
Bundesarchiv

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

LOS: 14 Uhr, Info-Nachmittag
„Kostenlose Deutschkurse“,
Dreifaltigkeitshaus

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

Ausstellungseröffnung:
13 Uhr, Bilder von Mietek
Kalinowski, „Art-Galerie“
Friseursalon Schupp 

Neujahrs-Konzert: 17 Uhr,
Konzert und Lesungen, Ltg.
Siegfried Hahn,
Dreifaltigkeitshaus

Narrenzunft Grün-Gelb: 11
Uhr, Kartenvorverkauf für die
„Narrensitzung“, Gaststätte
„Bei Costa“

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Treffen der Vereine,
Gaststätte „Bei Costa“

Frauenhilfe: 15 Uhr, 
Thema „Salz ist mehr als ein
Gewürz“, Gäste sind herzlich
willkommen,
Dreifaltigkeitshaus

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Fußball-Testspiel: 19 Uhr,
TuS Koblenz - Eintracht
Frankfurt, Stadion Oberwerth

„Tag der offenen Tür“: 
10-14 Uhr, Die Realschule
stellt sich vor, 
Realschule Karthause

Siedlergemeinschaft: 14
Uhr, Jahreshauptversamm-
lung, Jugendheim St. Beatus

Herbstzeitlose 50++: 15
Uhr, Pfarrer Gregorius legt
die Jahreslosung 2006 aus,
Gäste sind herzlich will-
kommen Dreifaltigkeitshaus

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“
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SAMSTAG7

FREITAG6

DIENSTAG3

MITTWOCH4

MONTAG23

DIENSTAG24

DONNERSTAG19

MITTWOCH18

MONTAG2

SAMSTAG14

DIENSTAG10

MITTWOCH11

DONNERSTAG12

MONTAG16

SONNTAG15

SAMSTAG21

FREITAG20

MONTAG30



Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

www.derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.dewww.derkarthaeuser.de
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Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen
www.sporthalle-oberwerth.de   *Terminänderungen vorbehalten

Veranstaltungsvorschau 2006

13.01. Cinderella on ICE
20.00 Uhr Eis-Tanzshow mit dem einzigen Eisballett der Welt

22.01. Musikparade Militär- und Blasmusik
15.00 Uhr Europas größte Militär- und Musikshow

04.02. Winterworld 06
20.00 Uhr Das größte Indoor Event für elektronische Musik

im Südwesten "Außen kalt - Innen heiß"

11. - 12.02. Biker-Messe-Koblenz 
10-18 Uhr Die größte Hallenmotorradmesse in Rheinland-Pfalz 

mit Showprogramm

16.02. Xavier Naidoo Deutschlands zur
20.00 Uhr Zeit erfolgreichster Pop-Superstar

18. - 19.02 Herrenflorett Turnier 
10.00 Uhr Das größte A-Jugend Herrenflorett Turnier in Deutschland

05.03. Udo Jürgens
20.00 Uhr Deutschlands erfolgreichster Schlagerstar

11.03. Happy Gymnastik
16.00 Uhr Größtes Tanz- und Gymnastikfestival in Rheinland-Pf.

21.03. Kastelruther Spatzen
20.00 Uhr Die Nr. 1 der Volksmusik

25. - 26.03. 4. Reitsportmesse Koblenz
10-18 Uhr Die größte Reitsportmesse in Rheinland-Pfalz

Pferde - Info - Spaß - Business

22.04. Internationaler Karate-Krokoyama Cup
9.00 Uhr Das größte eintägige Karate-Jgd.-Turnier in Deutschland

29.04. Florian Silbereisen 
20.00 Uhr mit dem "Überraschungsfest der Volksmusik"

Der derzeitige TV-Quotenbrecher der Volksmusik

13. - 14.05. Rollstuhlrugby/Bundesligaspieltag
10.00 Uhr Das einzige Bundesliga "Rollstuhlrugby"-Match in RLP

06. - 07.05 2. Baby + Kindmesse
10-18 Uhr Informations- und Verkaufsveranstaltung 

rund ums Baby und Kind

26. - 27.05. HaMa Fußball-Hallenmasters der Gymnasien
12.00 Uhr Das größte gymnasiale Hallenfußball- und 

Chearleading-Event in Deutschland

17.09. D!`s Dance Sensation Der bekannte Tanztrainer
12-18.30 Uhr diverser TV-Rock- und Popgruppen gibt einen großen 

"Mit-Mach-Powerworkshop" für alle Interessenten.

23. - 24. 09. Messe “Bauen-Wohnen-Renovieren"
10-18 Uhr Informationen und Trends

03.10. David Copperfield
21.00 Uhr A worldstar in Koblenz with an 

"Intimate Evening of Grand Illusion"
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Anfang Dezember begeister-
ten sie bei der "ABBA MANIA"-
Fernsehshow  auf RTL noch
ein Millionen-Publikum, am
Freitag, 20. Januar, werden
sie Tausende in der Kob-
lenzer Sporthalle Oberwerth
begeistern: ABBA MANIA -
"Europas erfolg-
reichste ABBA-
Show". Die "Grea-
test Hits-Tour 05/
06" bietet einen
mus ika l i s chen
Hochgenuss für
alle, die die unver-
gesslichen Super-
hits der schwedischen Super-
gruppe live auf der Bühne
erleben wollen.
Bereits im Dezember 2004
begeisterten die deutschen
ABBA-MANIA-Darsteller,
Peter Weisz (Björn), Katrina
Wallis (Frida), Joanne Libby
(Agnetha) und Dale Forbes
(Benny) die Zuschauer in der
Koblenzer Sporthalle Ober-
werth. Die musikalische Glit-

zerwelt auf Plateauschuhen,
das auf einem Drehsockel
funkelnde, weiße, elektrische
Klavier von "Benny", die
rotierende, strahlende Dis-
ko-Kugel und dazu die
Ohrwürmer wie "Mamma

Mia" "Dancing Queen",
"The winner takes
it all", "Waterloo"
oder "Thank you
for the music" ver-
setzten tausende
ABBA-Fans in der
in die Zeit zurück,
in der es ABBA
noch real gab.

Gemeinsam mit der original-
getreuen Kopie des schwe-
dischen Kult-Vierers in au-
thentischer Kostüm- und
Bühnenshow feierte man, in
Jugend-Erinnerung schwel-
gend, eine große Pop-Fete.
Nun sind sie wieder da, um
mit ihren Fans weiter zu
singen und zu feiern. 
Tickets gibt es ab 33,50 Euro
an den bekannten Vorver-

kaufsstellen und unter
Telefon 01805-570000 (12
Ct./Min.).

"Karthäuser"-Leser haben die
Möglichkeit, 2x2 Tickets zu
gewinnen. Schicken Sie ein-
fach eine Postkarte, Stich-
wort "ABBA", an die Redak-

tionsadresse (siehe Impres-
sum) oder eine E-Mail an
info@derkarthaeuser.de
(Wichtig: Telefonnummer
nicht vergessen!). Aus allen
Einsendungen werden die
Gewinner ermittelt. 
Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Die Faszination frühmittel-
alterlicher Mönchsgesänge
können die Besucher des
Konzertes von "Gregoriani-
ka" erleben. Der Chor gas-
tiert am Freitag, 6. Januar,
20 Uhr, in der St. Antonius
Kirche in Waldesch.
Unter dem Dirigenten
Mychailo Jatsinjak werden
feierliche Choräle erklingen.
Die Sänger, allesamt in
Mönchskleidung gehüllt,
tragen einstimmige Ver-
tonungen biblischer Texte
vor. Auch einige Stücke aus
den Anfängen der Poly-

phonie werden die Sänger zu
Gehör bringen. Alle Lieder
sind geprägt von geistlicher
Tiefe und musikalischer
Präzision. Die mystischen
Meditationsgesänge der
Mönche wirken gleicher-
maßen entspannend und
beruhigend auf ihre Zu-
hörer. St. Antonius bildet für
dieses außergewöhnliche
Konzert die perfekte Kulisse.
Karten im Vorverkauf für
"Gregorianika" gibt es bei
Karin Külzer, Tel. 02628/
8406, sowie bei Gerd Prelle,
Tel. 02628/985031. (lb)

“ABBA-MANIA” verblüffend nah am Original
"Europas erfolgreichste ABBA-Show" am 20.1.2006 zu Gast in Koblenz - Tickets zu gewinnen

ABBA-MANIA sind v.l.: Peter Weisz (Björn), Katrina Wallis
(Frida), Joanne Libby (Agnetha) und Dale Forbes (Benny).

Konzert in St. Antonius
Faszination Choral mit "Gregorianika" in Waldesch
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